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Luft - Krieg plöülick unbeliebt
Englands Bedenken gegen die von ihm selbst eingeführte Kampfesweife

Mittel fei , um in Zukunft einen Lu
;en

Schwaches Plutokraten - Gedachtnis
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Ritterkreuz für erfolgreiche Jagdflieger
Sauvtman » Adolph und Hauptmann Krahl mit je 15 Lustsiegen

Berlin , 6 . Dez . Der F ühr e r und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht oerlieh aus Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes Hauptmann Adolph . Kommandeur
einer Jagdgruppe und Hauptmann Krahl , Führer einer
Jagdgruppe .

Hauptmann Adolph und Hauptmann Krabl haben je
15 LustIiege errungen . Sie haben sich als Führer ihrer
Gruppen auf vielen Angrinsslüqen durch höchste persön¬
liche Einsatzbereitschaft und bedeutendes Führungs¬
geschick ausgezeichnet .

Hauptmann Walter Adolph wurde am 11 . Juni 1913 als
Sohn des Hauptmanns d . R . Lucian Adolph in yontanele
tn Rumänien geboren besuchte in Deutschland die Schulen
u . a . in Goslar und Wittenberg und erwarb 1933 nach Er¬
langung des Reisezeugnisses den Flugzeugsührerschein . 1934
trat er als Fahneniunker in das I . R . 4 ein . wurde 1935 als
Oberfähnrich in die Lustwasfe übernommen und 1936 zum
Leutnant befördert . Er nahm als Jagdflieger am ! v a n i -
fchen Frerheitskampf teil , wurde mit dem Spanien -

grerungsstelle "
. Solche Erörterungen , die mit großer

Spitzfindigkeit betrieben werden, . lassen deutlich er -
kennen , wie ernst die Finanzlage Englands sich inzwischen ge¬
staltet hat und wie nötig man die amerikanischen Kredite ge -

^ erbings Beurteilt man in englischen Finanzkreisen
selbst diese Vorschläge ziemlich pessimistisch . Man ist viel -
mehr überzeugt , daß die Amerikaner sich nicht eher zu einer
Kreditgewährung verstehen werden , ehe nicht England seine
letzten Besrtztitel in Süd - und Nord - Amerika
geopfert hat . Dann aber wieder würde die Lage insofern
noch schwieriger sein als heute , weil England dann noch
weniger kreditwürdig erscheinen müßte , als gegen -
Warna .

Wie wir schon aufzeigten , versucht man diesen Kampf
um den amerikanischen Dollar dadurch zu unterstützen , daß
man die Lage Englands wieder in den rosjqsten
Farben malt . Trotzdem entschlüpfen den britischen Zei -
tungen recht bemerkenswerte Eingeständnisse über die großen
Schwierigkeiten Englands So etwa , wenn die „ 2 ) orkshire
'ß0 !*.. bestätigt , daß England heute über weniger Schiffsraum
verfugt als m

'
dem kritischen April 1917 , und daß es vor

allem sehr viel weniger Zerstörer zur Sicherung der Geleit¬
zuge zur Verfügung hat . In diesem Zusammenhang ver -
dienen auch die Ausführungen der Wirtschaftszeitung „ Öko¬
nomist besondere Beachtung , die davon sprechen , daß Eng -
? and zu Zwangsmaßnahmen gegenüber den
irischen Hafen sich genötigt sehen könnte ,wenn sich die Lage noch weiter verschlechtern sollte . Auch
andere englische Pressestcm -nen lasten erkennen , daß

'
das

Thema Irland und irische Häfen nach wie vor aktuell ist .

In Southampton und
Die Arbeiter bis zu 30 km

Stockholm . 6 . Dez . In Southampton und Bristol ruht ,
. vorliegende englische , Berichte, , besagen , zur Zeit

1 b e t t auch tn den nicht beschädigten Teilen der
^ .

lcrdte h ) gut wie g a n3 , da die Arbeiter zum aller -
Wohnungen in den zerstörten oder

gefährdeten Stadtteilen berausgezogen und teilweise
? * 5 öu . 30 km in die . llmgebung evakuiert wur -
^ n

; A„? te
„ ^ eIeß, * ?rTtc-n können unter diesen Umständen nur

Ummnge in den noch erhaltenen Fabriken
zur Arbeit antreten , da noch kein auch nur einigermaßen

. . ®s - 7 - Dez . Schmerzlich empfindet man in England

, q
“

,
®

.
n kW lck lu na des Luftkrieges . Wenn der britische

Luftmarschall Sir Philipp Joubert die deutschen Angriffe
auf englifcye Städte als äußerst unerfreulich bezeichnet , so
paßt das wenig in die offizielle Jllufionskampagne . Noch
kennzeichnender aber ist eine Rede , die der frühere englische
Delegierte bei der Genfer Liga , Lord Cecil , hielt und in
der er erklärte , daß das augenblickliche System des Luft¬
krieges absolut unbrauchbar sei . Er forderte deshalb die Er -
ilchtung einer internationalenLuftwaffe — über
deren Einsatz natürlich England zu entscheiden haben würde
— die das einzige Mitt ' ~ - - • - - - -
mit seinen Zerstörunac . . „ ... . ..... .....
0 ^ unlängft Sir Philipp Joubert gegen die Verwendung
der Flugzeuge als Bombenträger ausgesprochen .

Dre Herren haben ein sehr schlechtes Eedächt -
Nls . Deutschland hat sich wiederholt zu allen Abrüstungs -
magnahmen bereit erklärt , zu denen sich andere Mächte ver -
stehe » wurden . In seiner großen Reichstagsrede vom
21 . Mar 1935 hat der Fuhrer dann nochmals den Vorschlag
gemacht , den Bombenabwurf außerhalb einer

i » trilF « hä a m p fzone zu verbieten , wobei man
schließlich zur vollständigen internationalen Verdrängung
des Bombenabwurfes gelangen könnte . Die Engländer
hatten keinerlei Neigung dazu , well ihnen der SomBen =
abwurf auf wehrlose Araber und Inder ein unentbehrliches
Mittel ihrer Kolonialpolitik zu fein schien . Aber wir brauch¬
ten auch gar nicht so weit zurückzugehen . Erinnern wir nur
einmal daran , daß zu Beginn des Krieges der Führer er -
klarte , er .habe der Luftwaffe den Auftrag gegeben , nur mili¬
tärische Ziele anzugreifen . Er hat gleichzeitig dringend davor
gewarnt , einen Freibrief für umgekehrte Methoden daraus
abzulesen . Die Engländer überhörten auch das , wie sie alle
deutschen Vorschläge zur Rüstungsbegrenzung , als es noch
Zeit dazu war , zu überhören beliebten . Nach dem 10 . Mai
begann die britischeLuftwaffe mit der plan¬
losen B 0 inba r d i e r u n g nichtmilitärischer Ziele in
Deutschland . Sie ließ sich in diesem verbrecherischen Tun
auck durch die wiederholten Warnungen Deutsch¬
lands nicht stören . Darauf hat die deutsche Luftwaffe end¬
lich , nachdem wir vier Monate diesem verbrecherischen Trei¬
ben Englands zugesehen hatten , Vergeltung geübt und zwar
so gründlich , daß den Kriegsverbrechern an der Themse Hören
Und Sehen vergeht , genau wie es der Führer angekündigt
hatte .

Der Kampf um den Dollar wird von
den Engländern mit großem Eifer fortgeführt . Man möchte
die ge setzlichen Hindernisse , die einer Kredit -
gewährung an England im Wege stehen , umgehen ,
um so schnell wie möglich in den Genuß der amerikanischen
Kredite zu gelangen . Deshalb zerbricht man sich in London
jelBft den Kopf darüber , wie wohl die Amerikaner am besten
ifce eigenen Gesetze umgehen könnten In der ihnen
nahestehenden Preste lassen die Engländer eine ganze Reihe
solcher Vorschläge erörtern . So wird beispielsweise erklärt ,
die amerikanische Regierung könnte den ihr ihr zur Ver¬
fügung stehenden zwei Milliarden Dollar -Stabilisierunas -
fond benutzen , denn , so meinen die Befürworter dieses
Planes , wenn das englische Pfund gefährdet würde , so würde
das auch den Dollar in Mitleidenschaft ziehen . Die Voraus¬
setzungen für eine Benutzung dieses Fonds seien also gegeben ,
zumal bei diesem Fond die amerikanische Regie -
r u n a — und das ist wohl für die Engländer entscheidend —
nicht ihr Parlament zu befragen braucht . Weiter¬
hin sei es aber auch möglich , der Bank von England eine An¬
leihe zu gewähren '

, denn die Johnson - Akte verbiete ja nur
die Kreditgewährung an Länder , die noch Schulden aus dem
Weltkrieg an die USA . haben . Die Bank von England aber ,
so erklären die Befürworter dieses Planes , sei ja keine „ Re -

Brasilien kann mit Argentinien rechnen
» otfdjafter Mmü brücH « « entiniidie Solidarität gegen

britische Ptraten -Wtllkur aus
de Janeiro . 7 . Dez . Der argentinische Botschafternl Rro de Janeiro . Laböugle , der gleichzeitig Berireter

Lgenttntens in der Neutralitätskommiffion ft drückte inViefieertlarungen die völlige S 0 lidarit ätAra - n .trniens mit Brasilien aus . Brasilien könne mit Araen -
^Echnen , welche Haltung es immer einnehmen werde

Ate ' äto1 s S
“ f fs .ÄZK -

» L MHUZ

Winterschlacht über England
Von Fritz Günther

Wir wissen nicht , welche Gefühle den Durchschnitts - Eng .
lander beseelen , dem jetzt in den Luftschutzkellern und Unter «
grundbahnhöfen . in denen er die langen Dezember - Nächte ver¬
bringen muß , erzählt wird , daß der Krieg nunmehr in das
Stadium getreten ist , das die Engländer von Anfang an
wünschten , das Stadium des Stellungskrieges , und
daß diese Art des Krieges die einzige fei , der die verhaßten
Eermen auf die Dauer nicht gewachsen wären . Wobei die
Frage offen bleiben kann , ob der seit Jahrhunderten einer
dünnen Oberschicht hörige und von dieser abhängig qe -
bliebene Mann von der Straße überhaupt in der Sage und
gewillt ist , sich Gedanken über den Krieg und seinen Ausgang
zu machen Seine Regierung hat ihn ja von Anfang an auf
das schändlichste belogen und mit Illusionen und falschen
Siegesnachrichten gefüttert Angefangen vom Polenfeldzug
bis zu dem siegreichen Rückzüge von Dünkirchen . Und schließ ,
lich wurde auch der völlige Zusammenbruch Frankreichs im
Feuer der siegreich vorstürmenden deutschen Truppen in eine
Srtcit &terung der Lage für England umgefälscht . Für jede
neue Niederlage hatten so die plutokratischen Gewalthaber
einen neuen Dreh bei der Hand , mit dem ste sich und dem
britischen Volke unter Hinweis auf die unerschöpflichen
i^ tlfsquellen des britischen Empire Trost zusprachen Nack ,
ihrer Meinung sollte spätestens im Herbst , tettfW
stonsgefahr der Sommermonate vorüber mar , vor der man
eine Zeitlang mächtige Angst hatte , ein merklicher Stillstand

Bristol ruht die Arbeit
in die Umgebung evakuiert

iunktionierendes Beförderungssyftem . organisiert werden
' >n de " Ären en der Werks leiiungen bat man der

^ Elart , es werde in Zukunft völlig aus -
en u11- . ^ e &t56ertgen Zehn - und Zwolfftunden -

Êlchten weiter durchzufuhren , da den Arbeitern infolge der
^ " ^ ernungen . die . sie bis zu ihren Arbeitsstättenrti ^ icklegen müssen ., dann vlelzuwenigZeitfürden

« wtaf verbleibe .
, Der die Wirkung der massierten deutschen Luftangriffeauf Southampton liefert der Londoner Berichterstatter der

v >VUnsfr Jr *»
1 - ri a6 ?£ i ^ 6 . einen eindrucksvollen Bericht

' ^ »
" Eutternd . dre Straßenzüge sind einfach

nicht , mehr zu erkennen , die Hauser und wie weg »
» ä !^ r -^ .

- a
' ° .i -N' ^ et er seinem Blatt

'
„ Eine derartige

gründliche Zentorung habe ich noch niemals gesehen . Ge¬waltige Mengen von Lebensrnitteln wurden vernichtet .
größten Schwierigkeiten völlig unzu -

reichende Lebensmittel einkauren . Die Gas - , Elektrizitats -und Wasserversorgung , hat , aufaebört . Auch sie Hafen -
onlagen bieten ein B1 ld schrecklicher Verwüstung
Aber .schon . io schließt der Bericht . Jjeulen wieder die Sfrft »f(Sttkftrwten auf ; ein neuer Angriff kommt aus dem Westen "

Auch der Londoner Berichterstatter der Madrider
m6t eine Schilderung von Southamptonnach den Angriffen . „ Southampton "

, so schreibt er war
und aroettiame Stadt . Jetzt ist sie in einigenStadtteilen ein großer r . rummerbaufen . Noch immer fallend ' e bruchigen Wände zusammen , und die Atmosvbare

^
w ' - dvon den dauernden . Explosionen erschüttert , mit denen diedioniere bie vorn Einsturz bedrohten Gebäude brennen . Esmerhen noch einige Tage vergeben , bis das Zentrum derStadt wieder zu begeben ist ." Auch London fei so wird

llf dem Bericht , weiter ausgeführt , wäbrend der letzten d " rtTage von Änariffen belmgeiucht worden , obgleich hier menen
.Ausdehnung der Stadt die Bombenschäden nicht

llädtepk ’ n hte S( ustn fiel € n wie tn den kleineren Vrovfm -

^ abelverbindung mit New York unterbrochen
Bald nach Beginn bet deutschen Luftangriffe auf London

^Funkmeldung .) Sämtliche ameti -
suulfchen Kabelverbindungen mit London wur >' - n am Frei -twrn ttag ( Mem Sotker Zeit ) bald nach Beginn d - ^rdentfchen Nachtangriffe auf London unter &rnrfien

geftematen mc6rere stunden später noch nicht roiefreritet
”

Niederträchtige Hinterlist
Britische Schnellboote mißbrauchen Fliegernotreichen
Berlin , 6 . Dez . Britische Schnellboote üaben

Nüchte
'

vor der framösischen Küste
» ^ Ernotre tchen abgeichosien , um deutsche Ret -

rzeuge aus den Kanalhäfen herauszulocken .
Jiner ganz besonders hinterlistigen Kampfesweike

E/teiN Gegen,tust zu den britischen Angriffen auf deutsche See -«" " slugzeuge .

bi -
fälschlichen Abgabe von Notreichen mißbrauchen

? le Engländer eine aus rem humanitären Gründen geschaf -
anaehw *

1-1* ^ 118 ' rechnen damit , daß zur Rettung der
^ Seenot geratenen Flieger deutsche Fahrzeuge zur

joergung der « chlNbrüch .gen auslaufen . Sie wollen diesen
piahrzeuge « eine Salle « eilen , gleichgültig ob es

Seenotboot oder irgend ein anderes
höanbelt , um es überfallen zu können , wenn es auf
9ii ?a ^ .

u * c verunglückten Fliegern feiner menschlichen4ufga6e . nachgeht . „Das . ist keine erlaubte Kriegslist , sonderneine niederträchtige . Hinterlist . Im Weltkriege
? ns ^ eia .2anbfront im allgemeinen üblich , sich gegen -

Imti^ der Bergung von Toten und Verwundeten , die
Wu ^ en den Fronten lagen , nicht zu frören . Jetzt sind die
kleinuÄ/n seJutVen > mit gefälschten Notzeichen nachttemlichen Ertolgpn trebeii zu muffen . Durch reätieitiaes

die
^

Absicht dieser H inter l ist ver e i telt
sanze ist nicht nur ein Fall von unehrenhafter

Kamvfesweise . sondern vor allem ein Zeichen von Schwäche .

kreuz in Gold ausgezeichnet und in Anerkennung besonderer
Leistungen mit Wirkung vom .. l . Oktober 1937 zum Ober -
sn ^ nL1?11̂

<^ - i.rdert . Er war später im JagSgefchwader Horst
Weffel und führte fett dem . 1 . Januar 1939 eine Jagdstaffel
1

m Äommanöeur emer Jagdgruvve ernannt und am
k »

Stober 1940 zum Hauptmann befördert wurde . Das

L
' MÄmH Mma » ■

Hauptmann Heinz Krahl wurde am 25 . September 1914
? £s , Softn eines Baumeisters in Breslau geboren , besuchtetort das Retormiealgymnalrum . .Zum heiligen Geist "

mtbtrat nach Aolegung der Reifeprüfung in Jabre 1934 als
änen 1unter , in Ms J . . R . 17 ein . 1935 wurde er als Ober -T“ ^n,rtfc r -'Ji , OTtr’ tm

®
he übernommen und 1936 zum Leut -

" äftt befördert . Als Kamvnlieger gehörte er zur Legion
„ C 0 nd 0 r und wurde in Anerkennung besonderer Lei -

iü 'iK3mj. rhn
DDm 11 Luni 1938 zum Oberleutnant

befördert . 1938 wsirde er zmn Jagdflieger ausgebildet und in
das Jagdgeschwader Richthofen versetzt . Seit Oktober 1940

Aum ssn 11ntm
€
rrnn S unö murde am 12 . November 19401 rum Hauptmann befördert . *
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bei Kampfhandlungen , soweit England unmittelbar davon
betroffen werden konnte , eintreten . Schließlich war England
eine Insel , die seit den Zeiten Wilhelms des Eroberers vor
beinahe 1000 Jahren nicht mehr vom Feinde betreten worden
war und schlietzlich und endlich würden wohl auch die Deut¬
schen einsehen , datz es zwecklos war , England , dessen Flotte
ia immer noch die Meere beherrschte , und Lessen Luftwaffe
angeblich so stark war , und täglich immer stärker wurde , weil
die Kriegsproduktion , durch keinerlei Rohstoffmangel behin¬
dert , auf hohen Touren lief , verhindern zu wollen , den
eigenen Plan der Vernichtung Deutschlands Wirklichkeit
werden zu lassen .

Man glaubte also bequem und in Ruhe aus einer ge¬
sicherten Position heraus die Entwicklung der Dinge ab¬
warten und inzwischen die Zermürbung des Gegners durch
planlose nächtliche Bombenabwürfe auf die Zivilbevölkerung
vorbereiten zu können . Solche Illusionen hatten um so mehr
Wahrscheinlichkeit , als ja auch im letzten Winter von eigent¬
lichen , die Entscheidung vorwärts treibenden Kampfhand¬
lungen nicht viel zu spüren gewesen war . Und so hoffte man
auch diesmal , geschützt durch das Meer , die Herbststürme und
den Nebel , über den Winter hinwegkommen zu können , der
ganz der Aufrüstung und , wie immer wieder prahlerisch ver¬
sichert wurde , der ungestörten Vorbereitung einer neuen
Offensive auf dem Kontinent gewidmet fern sollte . Auch
diesmal aber sollten die Pläne und Hoffnungen der eng¬
lischen Kriegshetzer gründlich zuschanden werden . Mit den
massierten Dergeltungsangriffen der deutschen
Luftwaffe auf London brach bereits im September das Un¬
weiter über die britische Insel herein . Jetzt mutzte sich
zeigen , ob die englischen Abwehrkräfte in der Lage waren ,
die sich täglich wiederholenden und nachts zu besonderer
Stärke anwachsenden Schläge auf die Docks und Lagerhäuser
an der Themse , auf die in und um die Metropole gelegenen
Rüstungsbetriebe abzuwehren , oder zu verhindern . Heute
wissen wir , datz die großen Worte von der Überlegenheit der
Royal Air Force eben nur grotze Worte waren , wie sie
der großsprecherische Engländer bei jeder pasienden und un -

aenden Gelegenheit im Munde führt . Die Trümmer in
Londoner Straßen aber sprechen doch eine zu deutliche

Sprache . Und das Leben zwischen diesen Trümmern ist alles
andere als angenehm für die Engländer , denen immer noch
vorgeredet wird , datz das alles nicht so schlimm sei , und daß
es in Deutschland , dessen Städte zum Teil völlig pulverisiert
seien , noch vrel schlimmer aussähe .

Die Angriffe der deutschen Luftwaffe aber blieben
keineswegs auf London beschränkt . Sie bedrohten ganz Eng¬
land und richteten sich vornehmlich gegen die Zentren der
britischen Rüstungsindustrie sowie die Versorgungsanlagen
der Hafenstädte . Coventry , Birmingham , Liverpool , Bristol ,
Southampton und Plymouth sind heute ebenso hart und
wahrscheinlich noch viel härter mitgenommen als London .
Die englische Zensur wagt es ja nicht einmal mehr , die
Städte zu nennen , die von der deutschen Luftwaffe ange¬
griffen werden , weil sie befürchten mutz , datz mit dem Be¬
kanntwerden der Namen , die nicht nur für jeden Engländer ,
sondern auch im Auslande ein Begriff sind , die verzweif -
lungsoolle Lage , in der sich das britische Weltreich befindet ,
immer deutlicher werd « » müßte . Schließlich sind die britischen
Vorräte ja nicht unerschöpflich und Rüstungsbetriebe , die
vernichtet sind , fallen für die Produktion von Waffen und
Munition , für die Herstellung von Flugzeugen und Ersatz¬
teilen ebenso aus , wie zerstörte Werften für den Bau und die .
Reparatur von Schiffen , di « dringend notwendig sind , um

England mit allem lebenswichtigen Bedarf zu versehen , auf
dessen Zufuhren es bei seiner Jnsellage nun einmal ange -

wiesen ist .
Aber nickt nur die deutsche Luftwaffe und ihre ver¬

nichtenden Schläge machen den Engländern zu schaffen . Richt
minder groß ist die Sorge , die ihnen derTonnageoer -
l u st bereitet , den sie mit jedem Tag erleiden , weil die deut¬
schen U - Boote und Werwasserstreitkräfte ihre Schiffe ver¬
senken , ob sie nun einzeln oder in gesicherten Geleitzügen über
oen Atlantik fahren , um ihre dringend benötigten Ladungen
in die englischen Häfen zu bringen . Immer wieder werden
SOS . - Rufe von Englanofahrern durch den Äther vernehm¬
bar , die von der angeblich die Meere beherrschenden bri¬
tischen Flotte nicht mehr geschützt werden können . Die Royal
Fleet ist jedenfalls nicht in der Lage , die kühnen
Operationen der deutschen Seestreitkräfte ,
die das Sperrgebiet im Atlantik beherrschen und auch im

Indischen Ozean den Gegner treffen , zu behindern . Mit be¬
sonderem Stolz erfahren wir durch den Heeresbericht die Er¬
folge unserer Kriegsmarine . Kein Tag vergeht , an dem

nicht als Auswirkung der Eegenblockade die Versenkung
feindlichen Handelsschiffsraumes in beträchtlichem Ausmaße
gemeldet wird . In die Hunderttausende aber gehen die
Tonnageverluste , wenn ein feindlicher Eeleitzug eingekesselt
wurde . So wurden in dieser Woche allein an einem einzigen
Tage 23 Schiffe mit über 160 000 BRT . vernichtet . Churchill ,
der einmal glaubte , daß die deutsche U - Boot - Gefahr völlig
behoben sei , wagte es bis heute noch nicht , die Verluste dieses

Tages bekanntgeben zu lasten . Er hüllt sich wie stets , wenn
es sich darum handelt , eine Schlappe zuzugeben , völlig in
Schweigen .

Dieses Schweigen aber ist um so beredter , wenn man die
Hilferufe vernimmt , die jetzt über den Atlantik gehen
und an Amerika appellieren , als dem einzigen Lande , das
noch zu helfen in der Lage ijt Aber auch dort scheint man
trotz aller Sympathien für England nicht mehr so begeistert
zu sein , sein Geld in ein Geschäft zu stecken , das faul bis in
die Wurzeln ist . England ist eben nicht mehr zu helfen . Es
mag sich noch eine Zeitlang mit hartnäckigem Widerstand
aufrecht erhalten und von dem jahrhundertealten Nimbus
der Unbesiegbarkeit leben . Es mag die Welt noch eine
Weile über seine verzweifelte Lage täuschen und sich selbst
mit dem Schwindel der Illusionen über Wasser
halten . Eines Tages wird die Erkenntnis dämmern , daß
alles vergeblich ist , was es unternimmt , um der geballten
Kraft der Achsenmächte zu widerstehen . Heute und morgen
ist es sicherlich noch nicht so weit , denn die dünne Oberschicht
der plutokratischen Oligarchie hat alles zu verlieren und die
Maste des britischen Volkes ist die Feste ! sozialer Abhängig¬
keit von dieser Clique seit Jahrhunderten so gewöhnt , daß
ihr ein Aufbäumen nicht zugetraut werden kann .

Wir sind keine Illusionisten und wissen , daß dieser uns

aufgezwungene Krieg hart und schwer ist und unerbittlich
Opfer fordert , auch wenn ex sich zur Zeit anders abspielt , als
wir ihn von den glorreichen Tagen des siegreichen Borwärts -
stürmens in diesem Frühjahr gewöhnt sind . Heute sind es
das Meer und der Luftraum über England , die dem Feinde
die Überlegenheit der deutschen Waffen zeigen müssen und
ihn zwingen werden , diese Überlegenheit anzuerkennen . Die
Winterschlacht über England aber trifft den Geg¬
ner als Vorbereitung des entscheidenden Sieges da , wo er
am verwundbarsten ist .

Der italienische Wehrmachtbericht
Der Klnnpf in Albanien

Rom , 6 . Dez . Der italienische Wehrmachtbericht vom
Freitag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptqartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Albanien setzt der Feind — der Verstärkungen

auch von anderen Grenzen herangezogen hat — seinen Druck
vornehmlich aus unserem linken Flügel fort .
Unsere Truppen haben Gegenangriffe durchgesührt . Im Ver¬
lauf der Kämpfe haben sich die Divisionen Arezzo und
B e n e z i über jedes Lob erhaben gezeigt .

Unsere Luftwaffe hat mit Erfolg Berbindungs -
ftratzen und Trupvenaniammlungen des Gegners mit Bom¬
ben und MG ^ Feuer angegriffen .'Alle unsere Flugzeuge sind zurückgekehrt .

In Rordasrika fanden Patrouillenzusammenftößeim
Gebiet südlich von Eidi - el -Barani statt . Der Feind wurde in
die Flucht geschlagen und lieb Waffen und Munition zurück .

Die feindliche Luftwaffe hat einige Bomben im Gebiet
von Tobruk , wo es zwei Tote und einen Verwundeten gab .
und in den Gebieten von Sollum und Sidi -el - Barani abge¬
worfen , wo es weder Opfer noch Sachschaden gab .

Der neue Generalstabschef
Rom , 6 . Dez . Der neue Generalstabsckes der italienischen

Wehrmacht . Armeegeneral C a v a l t e r o , der am 20 . Ser »
tember 1880 geboten ist . war im letzten Jahre des Welt¬
krieges Chef der Operationsabteilung des Generalstabes
unter dem Oberbefehlshaber General Diaz . Er wurde int
Mai 1935 als Unter st aatssekretär i

'
n s Kriegs¬

ministerium berufen und bekleidete diesen Posten bis
November 1938 . Später wurde ihm . von 1938 bis 1939 , der
Oberbefehl über die italienischen Streitkräfte in Äthiovien
übertragen . Der neue Generalstabsches wurde in Anerkennung
seiner Verdienste im Kriege zum Armeegeneral ernannt und

gehört seit 1936 dem italienischen Senat an .

Deutscher Aufbau in Norwegen
Die erste zu Men Jahreszeiten befahrbare Landverbindung zwischen Ost - und West - Norwegen in Betrieb genommen

In Kürze auch durchgehende Süd - Nord - Berbindung Halden — Kirkenes

Getto , 6 . Dez . In Getto , auf dem norwegischen Hochfeld
in der Mitte zwischen Ost - und Westnorwegen , wurde am
Donnerstag die Straße von Oslo nach Bergen
feierlich eröffnet Vertreter des Reichskommistariats . der
deutschen Wehrmacht und des Landeskreises Norweaen der
NSDAP , sowie Angehörige der norwegischen Verwaltungs¬
behörden waren bei oen » Festakt anwesend , der auf der neuen
Straße mitten in der winterlichen norwegischen Landschaft
stattfand . Eine Abordnung von etwa 200 norwe¬
gischen Arbeitern nahm an der Feierlichkeit teil , die
von den Darbietungen einer deutschen Polizeikavelle umrahmt
wurde . Deutsche und norwegische Fahnen schmückten den Ein¬
gang zum neuen Straßentett . der schnurgerade in die typisch
norwegische Bergwelt hinauffiihrt .

Bei der Straße von Oslo nach Bergen handelt es sich
um die erste zu allen Jahreszeiten befahrbare
Land Verbindung vom Osten nach dem Westen . Das
elf Kilometer lange Zwischenstück der Straße von Geilo nach
Wauset wurde am Donnerstag dem Verkehr übergeben und

vollendet den Weg nach Bergen . Mit Hilfe von Schnee - '
pflügen sowie modernsten odmeefräten wird die Autostraße
von der norwegischen Hauptstadt nach Bergen künftig auch
»m Winter stets osfengehalten .

So . wie diese West -Ostverbindung nunmehr fertig sei ,
so erklärte Oberregierunasrat Dr . Klein , werde in Kürze
auch die letzte Teilstrecke auf der über 2500 Kilometer um¬
fassenden Straße von der schwedischen Grenze bei Salden
über Oslo und Drontheim nach Narvik . Sam¬
in e r f e reund Kirkenes dem Verkehr übergeben werden
können . Damit werde auch von Süden nach Norden eine
MHsehende Strafte geschaffen , wie sie in Ausdehnung und
Vielseitigkelt der Landschaft kaum ein anderes Land bet Welt
besitze . Daneben werde noch eine Anzahl weiterer wichtiger
norwegischet Straßen — insbesondere an den Fjorden der
Westküste — ausgebaut , insgesamt über 32 000 Arbei¬
ter . dazu noch einige tausend Mann des Arbeitsdienstes ,
seien bei dem gesamten norwegischen Straßenbau eingesetzt
worden .

Britische Arroganz auch in Griechenland
Betrunkene Engländer erregen Ekel und Unwillen — Lokalverbot für den Tommy in Athen — Brittsche Ausbeuter -

Methoden im Lande der Verbündeten

Belgrad , 6 . Dez . Der Hochmut und die Arroganz
des Briten sind geradezu sprichwörtlich . Mit diesen Eigen¬
schaften machten sich die Engländer in jedem Land der Welt ,
ut dem sie sich breit zu machen versuchten , unbeliebt .
Selbst bei ihren angeblichen Freunden erzeugten diese ihre

Hervorstechenden Charaktereigenschaften oft Abneigung und

Der Bericht eines hier eiiiaetroffenen Athener Jn -
d u st r teilen laßt deutlich erkennen , in »oelchem Maße es
die Engländer „ verstanden " haben , sich in Griechenland un¬
beliebt zu machen . „ Die Engländer "

, so heißt es in diesem sehr
aufschlußreichen Bericht , , - te sich heute aus mehreren
tausend Offizieren und Soldaten zusammen -
setzen , sind durch ihr rücksichtsloses Auftreten den Griechen
bisher nur unangenehm ausgefallen . In den besten Lokalen
betrauten sich sich bis zur Bewußtlosigkeit , so daß tatsächlich
etn betrunkener Engländer einmal quer über der Türschwelle
sum Eingang eines bekannten Athener Restaurants lag und
die . griechischen Damen über den Betrunkenen Hinwegsteigen
mußten , roenn sie das Lokal verlassen wollten . Das führte
schließlich dazu , daß mehrere angesehene Lokale eng¬
lischen Soldaten den Zutritt verboten , und
dies durch Plakataushang dekanntgaben . Ebenso löste das
Verhalten der Engländer anläßlich unseres Vorgehens
bei Kortscha nur Abscheu aus , weil die Engländer sich
wieder sinnlos betrunken hatten und griechische Soldaten da¬
zu brachten , sie auf den Schultern durch Athen zu tragen .

"

„ Rein stimmungsmäßig zu diesem Bericht paßt auch eine
Notiz der Athener Zeitung „ Proia "

. die beweist , daß die
Briten auch in Griechenland ihre vlutokratischen Ausbeuter -

metboden ; n Anwendung zu bringen wissen . Die in englischem
Besitz befindliche Athener Elektrizitätsgesellschaft Power
and Traction hatte schon den ersten Kriegsmonat dazu be¬
nutzt , ihre . Strompreise beträchtlich zu erhöhen und
aus der Situation Kapital zu schlagen . . .Wenn die Griechen "

.
>o heißt , es in der „ Prosa . .. für ihren Kampf opfern müssen ,
dann müssen zuerst die Fremden ( gemeint sind die Engländer )
auch opfern . Die Elektrizitätsgesellschaft ist so reich , daß sie
den Griechen , die heute an der Front stehen oder aber in
tigern Einkommen gekürzt sind , kein « Preiserhöhung zumuten

Nationalfeiertag Finnlands
Drahtliche Glückwünsche des Führer »

Berlin , 6 . Dez . Der Führer bat dem Stellvertretenden
finnischen Staatspräsidenten zum Nationalfeiertag Finn¬
lands drahtlich seine Glückwünsche übermittelt .

808 - Rnfe eines englischen und zweier griechischer Dampfer
New Bork , 6 . Dez . Amerikanische Sender haben SOS »

Rufe aufgefangen von dem englischen Dampfer „ Salt -
w i ck" ( 3775 BRT .) und von einem griechischen
Frachter von 4943 BRT . Das erstgenannte Schiff befand
sich 700 Meilen von der schottischen Küste entfernt , das
andere auf der Südatlantikroute , als sie torpediert wurden .*

, Weiter wurde ein Hilferuf des griechischen Damvfers
„A g h i a B i r i n i e “ ( 4380 BRT .) aufgefangen , der sich
westlich Irland in Seenot befand .

Die Lhemie als Helferin
Abschluß bet Behring -Tagung in Marburg — Züchtungslüuste an
Krankheitserregern — Sie Pockenimpfung stark verbessert — Tiere
» l , Ansteckungsquellen — Erfolgreicher chemischer Großangriff —

Ein Heilmittel gegen Genickstarre and Lungenentzündung

(Eonderbericht fürbos „ W iesbadenerTagblat t “ .)

Die Impfungen gegen die großen Seuchen , wie Pockey ,
Typhus , Cholera und Diphtherie bezwecken bekanntlich einen
langdauernden Schutz gegen die betreffende Krankheit durch Er¬

zeugung des gegen sie im Körper wirkenden Abwehrstoffes . Man
ruft also künstlich die gleiche Krankheit in leichter Form hervor ,
deren schwere Form man verhindern will . Es wäre natürlich zu
gefährlich , einfach den vollwirksamen Erreger , oder wie bei der
Diphtherie , sein Gift in den Körper des Impflings zu bringen .
Man hat deshalb schon seit Entdeckung der Antitoxine , der im

Körper gebildeten „ Gegengifte " versucht , Impfstoffe zu finden , die
unschädlich sind und doch die gewünschten Schutzstoffe erzwingen .
Prof . Dr . Kleinschmidt , Köln , berichtete auf der Behring -

Tagung über verschiedene Methode » mit denen dieses Ziel
erreicht werden kann .

B̂atterien werden harmlos
Behring selbst benutzte bei seinem Diphtheriesernm eine sorg¬

sam abgestimmte Mischung von Bakteriengiften und Schutzstoff und

erzielte damit seine ersten großen Erfolge . Heute macht man das
Dlphtheriegist durch Formol unschädlich . Bei anderen Erregern
hat man die Wirksamkeit durch starke Berdünnung abgeschwächt .
Aus die deutschen Forscher Pfeiffer und Kolle geht das Ver¬
fahren zurück , die Erreger zuerst abzutöten und dann für die
Herstellung von Impfstoff zu benutzen . Auch manche toten
Bakterienatten reizen nämlich den Organismus noch so , daß er
ihnen seine Abwehttruppen cnigegenwirft . Dieses Verfahren
wird seit Jahren erfolgreich gegen Typhus und Cholera an »
gewendet . — So lauscht der Serumforscher , wie schon Behring es
verlangt hat , der Ratur ihre Kunststücke ab . Er verwendet ihre
Hilfsmittel gegen die Krankheiten , ohne die Gefahren auf sich zu
nehmen , die jede wirkliche Krankheit unvermeidbar mit sich
bringt . Besonders verwickelte Vorgänge waren dabei bei der
Pockenschutzimpfung notwendig , die gerade in den letzten Jahren
erheblich verbessert werden konnte . Prof . Gins . Berlin , schilderte
zunächst die gesckichtliche Entwicklung dieser ältesten Form , der
Serum -bchmiblung . In der Mitte des » origen Jahrhunderts mußte
man plötzlich festftellen , daß die Wirksamkeit der Pockenlvmphe
Hachlicß . Man mutzte immer mehr Jmpfschnitte machen und der

Impfschutz war doch nicht ideal . Gelegentlich , wenn auch selten ,
kam es vor , daß Geimpfte dennoch die Pocken bekamen . Was wat
geschehen ?

Der degenerierte Erreger
Der Pockenerreger war im Laufe der Zeit entartet . Man

hatte Jahre hindurch den Impfstoff von Arm zu Arm übertragen
und die Erregerkulturen nicht mehr durch echte Kuhpocken auf »
gefrischt . Das hatte das Pockenvierus schließlich in seiner Lebens¬
kraft so geschwächt , datz es nicht einmal mehr möglich war ,
Pockenlymphe von einem frisch geimpften Kind auf eine Kuh
zu übertragen . Erft , nachdem man dann erkannte , datz die Erreger
durch ständige Auffrischung soweit wirksam erhalten werden
muffen , datz sie auch wirklich den Pockschutzstoff bildet , wurde das
anders . Heute hält man die Pockenkulturen bktz zu zwei Jahren
durch Tiefkühlung frisch , um so immer einen genügend großen
Vorrat von nicht abgeschwächtem Virus zur Verfügung zu haben .
— Nun dort man aber nicht annehmen , datz deshalb der Impf¬
stoff für den Menschen gefährlicher geworden wäre . Einmal ist
das menschliche Pockenoirus im Körper der Kuh in ein Kuhpocken¬
virus verwandelt und damit feiner gefährlichen Wirkung für
immer beraubt worden . Dann aber wird die Smpftultur fo sehr
verdünnt , daß sie unter keinen Umständen mehr Schaden anrichten
kann . Die Auffrischung der Viruskultuten zusammen mit einer
sorgfältigen Abstimmung des Impfstoffes hat nun zu erheblichen
Verbesierungen der Pockenimpfung geführt . Es brauchen nicht
mehr zehn , auch nicht mehr vier Jmpfschnitte , wie noch vor
wenigen Jahren , sondern nur noch zwei gemacht werden . Bei der
Wiederimpfung kommt es nur noch in 5 —10 % der Fälle zu
Pustelreaktionen , was ebenfalls den ausgezeichneten Schutz durch
die verbesiette Lymphe beweist . — So konnten selbst bei dieser
äüeften Serumbehandlungsmethode noch wichtige Fortschritte
erzielt werden .

Die Chemie hilft nach
Trotz der geradezu wunderbaren Erfolge , welche wir der

Serumbehandlung im Kampf gegen zahlreiche gefährliche Seuchen
zu verdanken haben , mutz man aber dennoch die Hilfe dankbar
anerkennen , die heute manche neue chemische Heilmittel da
bedeuten , wo das Serum nicht ausreicht . Nicht alle Krankheften
werden vom Körper mit einem ausreichenden imd langwirkenden
Schutzftoff beantwortet und überwunden . Schon Behring hat die
Bedeutung der chemischen Heilmittel klar erkannt . Er ist bei
feinen Versuchen ja sogar von solchen ausgegangen . — Inzwischen
sind zwei besonders gefährliche Seuchen , die Syphilis und die
Malafta , durch chemische Mittel soweit gebändigt werben , daß

sie allein schon eine Rechtfertigung dieser Behandlungsmethode
bedeuten . Pros . S ch l o tz b e r g e r , der noch bei Behring
Afsistent gewesen ist . berichtete über das Wesen der Chemotherapie .
Während die paffive Immunisierung dem Körper dirett Schutz -
(taffe zufühtt , die die Batterien und ihr Eist unschädlich machen ,
während die attioe Immunisierung , den Körper zwingt , sich diese
Stoffe selbst zu bilden , versucht die Behandlung mit chemischen
Heilmitteln die Erreger so zu schädigen und zu schwächen , daß sie
eine leichte Beute der natürlichen Abwehrorgane des Körpers
werden . Diese chemischen Mittel dürfen die Körperzellen nicht
angreifen , sie dürfen die Organe und das Blut nicht schädigen ,
sie muffen aber die Erreger hindern , sich fottzupflanzen , und
müffen sie sozusagen für die Fretzzellen des Blutes vorbereiten ,
die ihnen dann den Rest geben . Einige neue Heilmittel , so¬
genannte Sulfonamide , über die ihr Entdecker , Prof . D o m a g k,
Elberfeld sprach , haben in letzter Zeit überraschende Erfolge gegen
die Lungenentzündung und die epidemische Hirnhautentzümmng
ermöglicht . Die Sterblichkeit sowohl an Lungenentzündung , wie
an Hirnhautentzündung ist seit der Anwendung der neuen
Mittel ganz erheblich zurückgegangen . Schon nach wenigen Tagen
sinkt das Fieber und die Heilung verläuft meist rasch und ohne
schwere Komplikationen , wenn die Behandlung rechtzeitig genug
einsetzt . Wie Prof . Domagk mitteilen konnte , find Nicht nur die
Erfolge gegen die ermahnten Krankheiten und gegen die
Gonorrhoe besonders gut , sondern auch gegen die vierte
Geschlechtskrankheit und sogar gegen einzelne Viruskrankheiten .
So konnte das Mittel bei einer Pockenepidemie in Spanien
erfolgreich angewandt werden .

Der Gesamtüberblick über die Ergebnisse der glänzend oer - «
laufenen Tagung zeigt , daß die deutsche Wissenschaft auf ununter «
brochenem Vormarsch begriffen ist . Auf manchen Gebieten der von
Behring begründeten Serumbehandlung sind neue , wichtige
Fortschritte erzielt worden . Aus anderen Gebieten konnten
wenigstens die Probleme geflärt werden und die deutsche Heil -
mfttelchemie ergänzt die Bemühungen da , wo die Natur nicht
genug eigene Kräfte zur Verfügung stellt .
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P ER UTZ
liefert seit jeher bewährte

FILME UND PLATTEN

Bevor dann auf die Neusiedlung deutscher Bauern im
Olten eingegangen wurde , erinnerte der Gauleiter an die
erfolgreich durchaefubrten Siedlungsarbeiten im
Heisr ! chen Ried und im Kreis Gelnbaufen . In
der Erstellung dieser neuen Erbböfedörfer sei unser

'
Gau

beispielhaft vorangegangen . Auch die Siedlungsaktionen
in den neuen deutschen Ostgebieten würden von diesem
Grundsatz geleitet sein . Eine Nachahmung der .. ostelbischen
Entwicklung " und ihrer Methoden werde vom National¬
sozialismus konseauent verhindert werden . Träger des
deutschen . Bauerntums ist unserer Ansicht nach die
Familie . Sie siebt daher im Vordergrund unserer Be¬
trachtungen und Planungen und wird stets Ausgangspunkt
und Grundlage unserer weiteren Arbeit sein . Der Gauleiter
Ichlod seine mit Beifall aufgenommenen Ausführungen mit
dem mahnenden Aufruf an die versammelten Bauernfübrer
des . Gaues : Als . Deutsche sieben wir im Kampf um unsere
Freiheit . Nur ein kampferprobtes , wehrhaftes Volk wird
auch künftig in der Lage . sein . Anschläge auf unsere Lebens -
rechte abzuweisen durch die eigene selbstlos « Tat . die ibm ein

Jübrer Adolf Hitler gelebrt und mit seinem Vorbild
mieten bat ."
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gaben erfolgreich loste . Die ..Landflucht sei nicht damit zu
losen , das man die Landbevölkerung zwangsweise auf dem
Lande zuruckbalt « . Wertvollsten Kräften , die — wie die
Geschichte es bewiesen habe — laufend aus dem deutschen
Bauerntum der deutschen Volksführung zugeströmt seien ,
wurde damit der Weg zu anderen wichtigen Einsatzstellen
tut immer , verschlossen sein . Um unserer Zukunft willen
konnten wir uns diesen Verzicht nicht leisten . Die Frage
wird und muh allein dadurch zu lösen sein , dah üch die
Bevölkerung des Landes in stolzer Freiwilligkeit zu der
Arbeit , am Boden des Reiches entscheidet . Um diese Er¬
kenntnis unverrückbar in die Herzen des Landvolks zu
legen , so bemerkte der Gauleiter , habe er seinem Schulungs¬
amt den Auftrag erteilt , dies als eine besondere Aufgabe
in der von der Partei durchgefübrten Schulung zu betrachten .

Der Landesbauerntag Hessen - Nassau
Der Gauleiter über Sendung

insgesamt bisher 112 Gegner abgeschossen .
n von der englischen Küste gemacht .

(PK .- Speck - Welibild , K .)

M > 7 . Dez . Als Auftakt für den
? ^ ten

- Kriegserzeugungsschlacht in
Heuen -Nassau fand am 5 . und 6 . Dezember in Stank

der Landesbauern -
ktatt . Elm Freitagvormittag ver -

sammelten sich das agrarpolitksche Fübrerkorps mit

« nÄÄLÄ ° ? n Partei , Staat und Wehrmacht im
Bürgersaal des Frankfurter Rathauses . Landes¬
bauernführer Dr . Wagner begrühte die Versammelten ,
vor allem , den Gauleiter , der mit tiefer Liebe und
Verständnis am Bauerntum hänge .

Keitfisofimann Behrens gab einen Umriß der gegen¬
wärtigen allgemeinen Lage . Dank der Vorberei¬
tungen . in den Vorkriegsiabren können wir in Deutschland
deute im Eegematz zu England offen über unsere Ernäh -
riingslage ivrechen . denn diese ist geordnet wie sonst in
keinem Staat . Dabei , kann die Landwirtschaft von sich be -
^ ruotem dah .lein WirMbaftszweig dem Volk so billig die
Produktionsmittel zur Verfügung stellt wie Re . Uns aber
«^ ^ blliert nicht nur das , was geleistet wurde , sondern was
noch zu leisten ist . Die Elmubr kann immer nur aus -
« leichen . entscheidend ist die eigene Produktion . Ebenso
A 'Ltig allerdings ist die Ordnung auf dem Markt . In
ns .elU 2abr find dazu die Voraussetzungen noch wesentlich
b^ tlger als 1939 . Der Saatenstand ist hundertprozentig
W . alf . vorigen Jahr Die größte Sorge gilt der
Beschaffung von Arbeitskräften . Die Liebe
zum Boden darf nicht verloren geben . Der b e st e G a r a n t
für eine solche Zukunft ist der Führer , der die Dinge klar
und nüchtern siebt . Aus seinen Worten beim Empfang der
Landvolkabordnung rn Berlin haben die Bauernfubrer
dreierlei mitgenommen : Dah die Erzeugnisse des deutschen

. Immer ander Spitze stehen , werden , dah der
ifubrer tut DR en die Voraussetzungen für ein Bauernreich
geschalten bat und dah . te groher die Leistung des Bauern -
nims ist . um ko groher auch sein Anspruch auf die
Zukunft . — Dann ergriff

Gauleiter und Reichsstattbalter Sprenger
das Wort . Er verwies anfangs auf die besonderen Ver -
dienne . die sich die Partei mit der Wiederaufrichtung des
deutschen Bauerntums erworben bat . Der Gauleiter er -

und Aufgabe des Bauerntums

läuterte hierzu das Zusammenwirken des agrarvolitischen
Amtes der ^ Partei und des Reichsnäbrstandes . mit welchem
die sichere ^ ubrung des deutschen Bauerntums gewährleistet
iet .

Nach einer Übersicht auf die Leistungen der Ernäh -
rungsw irisch af t befähle sich der Gauleiter mit der
Vo r ra tsw irt sch as t . die beute in der Bewährung des
M,tlä0e ® “ s kmlte . was man von ihr erwartet habe . Trotz
8^ - - ^ 0 ^ ,b° lastungen . . dle das Landvolk zu tragen bat .habe es sich mit . der Einbringung der Ernte des Jahres 1940• das beste Zeugnis ausgestellt . Der Gau Hessen - Nassau
könne besonders stolz auf seinen Erfolg sein , da die Arbeit
W ,

Bauern unter besonders ungünstigen Bedingungen
erfolgen muhte . Trotz allem stehe die Leistung gegenüber
der anderen Gaue nickst zurück , sondern habe sich im Eesamt -
rabrnen einen guten Platz erobern können . Der Gauleiter
Sanr? '

re<. rPrte^ uro,ä,en ? , Laudesbauernführer Dr . Wagner , der
in selbstloser Arbeit die gestellten recht schwierigen Auf -

Verttausulierte Verlustanzeige
Fünf weitere englische Minensucher auf dem Meeresgrund

Stockholm . 6 . Dez . Mit einer höchst gewundenen Erklä¬
rung gibt die britische Admiralität den Verlust von
fünf weiteren Minensuchern bekannt . Die Be¬
richte des OWK . ..behaupteten " dauernd , dah englische
Safen vermint worden seien . ..Diese Häfen und ihre Zu -
gangswege werden dank der Zähigkeit , dem Mut und der
Hingabe unserer Minensuchabteilungen jeden Tag nach
M ^ nb -^ ^ biucht . Der Feind bedient sich aller Arten vor /
Methoden , um das Minensuchen zu verhindern oder zu er¬
schweren . Cift nach bietet umständlichen Einleitung heißt
° ? dann der Rat der Admiralität bedauere , mitteilen zumüssen , dah die Minensucher ..Etbok "

. ..Tavlor "
, ..Ametbnst "

. .Elk und ..Christmasrose " verloren gegangen seien .
? >e seltsam , verklausulierte Verlustanzeige läht darauf

schliehen , dah die ..Methoden um das Minensuchen zu ver -
Knder^ . doch recht erfolgreich .Ünd . . und dab manches eng «

°Ane dah Churchill eine Mitteilung an die
Öffentlichkeit für notwendig befunden batte , auf den

Meeresgrund abgefackt ist .

In der Nacht zum 7 . 12 . belegten Kampfflugzeuge
Bristol und andere kriegswichtige Ziele an der Kanal -
kütte mit Bomben .

Der Feind unterließ in der letzten Nacht jegliche Ver¬
suche . ii das deutsche Reichsgebiet einzufliegen .

Bewachungsfahrzeuge der Kriegsmarine schoflen zwei
britische Torpedoflugzeuge ab .

*

Eigene Flugzeugoerluste traten nicht ein .
Bon den gestern als » ermißt gemeldeten 7 deutschen

»rlugzeuaen find inzwischen noch zwei zurückgekehri .

Trotz schlechter Wetterlage im Angriff
mitzte deutsche Flugzeuge zurückgekehrt

Mb 8 S äWböWäK

KMlCTOFOl Hustenbonbon
_____________ _______

C<hl nur m OranqebeiNel

Der Veranstaltung war am Vortage eine Vortrags¬
tagung vorangegangen . Auf ibr führte der Landes -

nfubrer u . a folgendes aus : Man könne einem
Stand innerhalb der Volksgemein -

jmart große Aufgaben nur . zuweUen . wenn man ibm auf
uV

'
s - -

Ien
-
Snte auch die Stellung einzuräumen bereit

fei . die er auf Grund dieser Aufgaben in der Gemeinschaft
d ? be Das deutsche Landvolk soll nicht nur .io of festgestellt ist die Ernährung des deutschen

f r
°/ »cs » lAei » t11,165 Wkl

. darüber hinaus auch der ewigfliehende Äluisnuell der Nation sein . Nur wenn
^ . b^ ^ de ' jtkche Volk von der politischen und kulturellen

deutschen Bauerntums Überzeugt ist und wenn
^ .ereit . tst . aus dieser Überzeugung auch für
die letzten Konseauenzen zu rieben , ist derNestanb der Nation in alle Zukunft gesickert .

Der OKW . - Bericht von heule
Berlin , 7 . Dez . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Trotz schlechter Wetterlage griffen Kamvfflngzeuge . wie
bereits gemeldet , in der Nacht zum 6 . 12 . London und
Portsmouth an . Zahlreiche Bombentreffer riefen
starke Brände hervor .

2m Laufe des Tages führte die Luftwaffe Aufklä -
rungsflüge und einzelne Störangriffe durch .

lviovie ! fjonho braucht man jum IDafforcnthärten ?

Das richtet (ich nach her fjäcte des lüaffecs . Bei weichem LOaffec genügt

Ichon eine fjanbooll fjenho — 25 Gramm für einen großen IDafchheHel von

100 Eiter Inhalt . Bei mittelhartem LDafler brauchen Sie 2 fjanbooll , hartes

IDaffer erfordert 3 fjanbooll fjenho , und bei sehr hartem IDaffer muffen Sie

4 Handvoll - - 100 Gramm fjenho nehmen , fjenho ist ja fo ergiebig ! Oft ge¬

nügen also fchon 1 — 2 fjanbooll fjenho — 30 miauten vor Bereitung der

Waschlauge im Kessel verrührt — , um das Wasser weich zu machen und den Seifenfeind fialh zu oer -

nichten . Das nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen , wieviel Seife in einem Wafchhessel normaler Größe bei
verschieden hartem Wasser durch fialh vernichtet wird , wenn Sie das Waschwasser nicht mit fjenho enthärten .

möchten Sie mehr darüber wissen ? Dann lesen Sie die neue fjenhel - Eehrfchcift . Wasser und Wäsche — ein oolhsioirt -

fchaftliches Problem
"

. Sie sagt Ihnen , wie wichtig die Befchaffenheit des Waschwassers ist und wieviel fjärtegraöe das

Wasser der verschiedenen Städte hat

H eoab/eo

Gleich ausfüllen und abfenben *

GUTSCHEIN

Jth bitte um Kostenfreie Zusendung der £ ehr -

sthrist „ Wasser und Wäsche "
.

Harne :

Ort :

Straße : - - ™™ ^ --- ---------

fibfenben an :

HENKEL & CIE . A . G ., DÜSSELDORF

Persil - Werke

Seifenoeriufte :

sehrhottd

mitte !-

hort nrS
weich UW M T3
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Wiesbadener Aacheichtm

Wilhelmstraße 30

Zum 8 . Dezember 1940

aus dem Spezialgeschäft
der DAME

Neue Lebensmittelkarten

Wie das Städtische Ernährungsamt im Anzeigenteil
unserer heutigen Ausgabe bekanntgibt . werden ab 10 . De¬
zember 1940 die Lebensmittelkarten für die 18 . Zuteilungs -
veriode ( 16 . Dezember 1940 bis 12 . Januar 1941 ) aus -
gegeben . Es werden die gleichen Lebensmittelkarten wie
bei der letzten Kartenausgabe verteilt ( mit Ausnahme
der Konservenkarten ) . Ferner werden den Verbrauchern
zwei Merkblätter ausgebändigt , und zwar eine Merk¬
blatt für die Kleintierhalter und ein Merkblatt über die
Altmatcrial - Schulsammlung . Die Bezugsberechtigten wer¬
den an die genaue Einhaltung der Abholungszeit erinnert .
Nachzügler müssen eine Gebühr von 1 .— RM
entrichten .

Die Pflicht ist größer als die Welt
Ei « Soldat zum Ovfersountag

Es iit nicht das erstemal und nicht das letzte , wenn
öu am Sonntag wieder um eine Gabe für das Kriegs -
WvW . gebeten wirst . Du wirst vielleicht gleichförmig wie
immer deinen bestimmten Betrag zeichnen . Wie das letzte¬
mal . . . gedankenlos . . . selbstverständlich , als wenn man
etwas Gewohntes tut . Und doch . Du solltest es nicht ver¬
gessen . dir immer wieder die Frage vorlegen : warum
gebe ich eigentlich ? Warum ? Dieses grobe Warum , das
du dir hier in der Heimat stellst . das haben sich die Männer
im grauen und blauen Rock drauben an allen Fronten oft
vorgelegt , und ihre Antwort war stets die Tat . war ihr
Einsatz .

Das schreibt sich leicht und klingt auch gut . Aber weißt
du denn , wie das aussieht , wenn eine Komvanie zum
Sturmangriff antritt ? Weißt du denn daheim , was das
beißt , wenn man in die Kugeln des Feindes gebt ? . . .
Du kannst es nicht wissen , nur ahnen . Es fiel jenen nicht
immer leicht , dieses Vorgeben und das Befolgen des Kom¬
mandos : ..... Auf . marsch marsch !" Aber man tat es ,
man stürmte , man ging ran unter Nichtachtung seiner selbst :
man meldete sich auch freiwillig . Als da der Hauptmann
bei einem ersten Sväbtruvvunternebmen in Polen seinen
Gefreiten ö . . der sich freiwillig gemeldet batte , fragte : ..Sie

nicht für uns . Doch es sind unter uns in der Gemeinschaft
des Volkes Menschen , die unserer Betreuung bedürfen , sie
gehören zu uns . sie sind Menschen unseres Blutes , unserer
Sprache . Ihnen gehört unsere Liebe gerade in den Tagen ,
da das «rest der Liebe und der Freude sich bereitet . Ihnen
gelte euer Ovfer . Ihnen , den Frauen und Müttern und
Kindern von Männern , die draußen auf dem Posten stehen ,
oft Tausende von Kilometer weit der Heimat entfernt .
Kann es nicht als ein Beispiel angesprochen werden , daß
allein eine Armee im Westen durch Sach - und Geldspende
an einem Tage eine halbe Million Reichsmark für das
Kriegs - WHW . durch Soldatenspenden aufbringen konnte .
Auch das ist eine Antwort auf die große Frage : Warum .
Gerade den Ärmsten der Nation gegenüber gilt das Wort ,
das in anderem Zusammenhänge schon einmal gesagt wurde :
die Pflicht ist gröber als die Welt . Wir haben die Pflicht ,
dielen Menschen zu helfen . Ihnen gelte unser Opfer , ihnen
gelte unsere Svende .

Wenn dann in den nächsten Tagen wieder ein Spender
der Volksgemeinschaft an deiner Tür steht Und dich um
etwas bittet , empfinde es als ein Glück , geben
zu können . Sei froh , dab du eine Tür hast , die du
öffnen kannst . Gib aus Dank für die Männer , die an der
Küste und hoch über England dafür sorgen , daß du daheim
schaffen kannst . Auch du hast jemand an der Front , der
dir nahesteht . Darum vergiß bei allem nie : alle noch so
großen materiellen Opfer können nie das aufwiegen , was — Die Verforsungslage . Die Fleischversorgung in Hessen -

Nassau steht weiterhin im Zeichen starker Austriebe aus dem
eigenen Gebiet , obwohl im allgemeinen Hessen - Nassau Zu¬
schußgebiet ist . Auch der Schweineaustrieb deckte den Bedarf .
Am Mehlmarkt herrscht weiter lebhafte Nachfrage , Die Ver¬
sorgung mit Nährmitteln ist wie bisher stchergestellt . Der
Bedarf an Vollmilch wurde wieder gedeckt , obwohl er durch
die Ausgabe von Vollmilchkarten an Personen über 70 Jahre
gestiegen ift und wohl auch noch weiter steigen wird . Ebenso
war die Versorgung mit Milcherzeugnissen . Ölen und Fetten
ausreichend . Es ist zu hoffen , dab in Zukunft sich der Kauf
von Quark auf den ganzen Versorgungsabschnitt verteilt . Nur
dann ist eine laufende Versorgung mit »rischer Ware ge¬
sichert , da ja in den Molkereien der Quark auch lausend her -
gestellt wird . Die Lage auf dem Kartoffelmarkt ist weiterhin
ruhig . Gemüse ist immer noch in allen jahreszeitlichen Arten
ausreichend vorhanden .

__ — Veranstaltung des Deutschen Automobil - Clubs
( DDAC .) . Ortsgruvve Wiesbaden . Einer schon Tradition
gewordenen Eevilogenbeit nachkommend , batte die Orts¬
gruvve Wiesbaden des DDAC . auch dieses Jahr am
Nikolaustag eine Veranstaltung für ihre Mitglieder an -
gesetzt . eine Aufführung im Residenztbeater . der sich ein

Treue
, Opferwilligkeit ,

Verschwiegenheit sind Tugenden ,

die ein großes Volk nötig braucht
ADÖLF HITLER

IVas die Dame siet ) wünscht .

Vornehme Kleider . Kostüme . Mäntel
Feine Wäsche . Modische Kleinigkeiten

Am 4 . Opfersonntag zeige auch Du Deine Opferbereitschaft . - Die Waffe der Heimat ist das Opfer !

Der kommende Sonntag soll ein neuer Ehrentag der Nation werden

auch dabei H . ? Sie haben doch zwei Kinder und eine
junge Frau ? " Da sagte dieser einfache Soldat , der später
mit dem Tode bezahlte : „ Jawohl . Herr Hauptmann , denn
die Pflicht ist gröber als die Welt !"

Das ist es . was sie auszeichnet , die Unbekannten an
allen Fronten . Dab sie diese Frage : Warum ? Für wen ?
Wozu ? jeder Tüt sich beantwortet haben und danach ban¬
deln . Es ist nicht immer io heroisch und gar nickt so leickt .
wie sich das oft anhört , wenn man einen von vorne er¬
zählen hört , aber sie ' haben an der Front manchen sterben
sehen , gute Kameraden darunter , die noch im letzten
Lächeln eine Antwort gaben auf das grobe Warum ! Was
du auch nun , der Gefahr entrückt , in der beschützten Heimat
geben magst für dieses Werk der Liebe , für das ein Heer
von namenlosen Helfern bereitsteht , freiwillig Ovfer an
Zeit und Kraft zu bringen , es ist — ob aus dem Vollen
geschöpft oder als wirkliches Opfer dargebracht — doch nur
wenig im Vergleich zu den Leistungen derjenigen , die über
das größte materielle Opfer hinaus sich selbst zu geben be¬
reit waren und es in jeder Stunde sind . Die jetzt einsatz¬
bereit dort draußen im zweiten Kriegswinter auf Wacht
stehen , wissen um die Leistungen und das Wollen , um den
guten Geist und die ständige Ovferbereitschaft der Heimat .
Die ganze Front glaubt an sie .

Meint ihr denn , wir könnten so sieben , unsere Flieger
könnten so angreifen , immer und immer wieder den Tod
nicht achtend und die Gefahr , unsere Mariner würden so
rangeben an die Sommies , wenn nicht ein großes Band ,
geschmiedet durch die Idee des Führers alle verbinden
würde : uns da vorn an der Front und euch daheim in der
Heimat , die teilweise auch in das Gebiet der Front gerückt
wurde ? Wir wissen das — wir da draußen . Uns macht
euer Ovfersinn stark , aber wir brauchen eure Ovfersummen

Aus Auust und Leben

* Die Weihnachtsausstcllung Wiesbadener Künstler findet
auch in diesem Jahre statt . Die Ausstellungsräume befinden sich
im Hause Ecke Wilhelmstraße,Luisenstraße . Beteiligt an der Aus¬
stellung sind alle Künstler aus Wiesbaden und Umgebung .

* 500 000 Besucher im Haus der Deutschen Kunst . Seit dec
Ende Juli erfolgten Eröffnung der „ Großen Deutschen Kunst -
ausftellung 1940 “ haben bis zum 5 . Dezember mehr als eine halbe
Million Volksgenoffen die Schau besucht . Heute schon kann gesagt
werden , daß die Besucherzahl der Ausstellung , die voraussicht¬
lich noch bis Mitte Februar 1941 geöffnet bleibt , diejenige der
Vorjahresausstellung erheblich übersteigen wird .

* Feftaufführung des Bismarck -Films . Nachdem am Freitag¬
mittag die festliche Uraufführung des historischen Films „Bismarck “

im Ufa -Palast am Zoo rauschenden Beifall vor ausverkauftem
Hauie erhalten hatte , fand um 17 Uhr eine Festoorstellung vor
geladenen Gästen statt . Ihr wohnte Reichsminister Dr . Goebbels
bei . In feiner Loge hatten Platz genommen die Hauptgestalter
dieses Films , Paul Harrmann und Christian Kayßler sowie Wolf¬
gang Liebeneiner , der die Regieleitung hatte . Unter den zahl¬
reichen erschienenen Vertretern des Staates bemerkte man die
Reichsminister Dr . Lammers , Dr . Ohnejorge , Dr . Gärtner und
Kerrl , Staatsminister Meißner , ferner zahlreiche hohe Offiziere
des Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe . Bei den ver¬
schiedenen Szenen brach immer wieder das vollbesetzte Haus
spontan in Beifall aus . Besonderer Dank galt der meisterlichen
Darstellung Bismarcks durch Paul Hartmann und des Königs
Wilhelm I . durch Christian Kayßler .

* Leo Tolstois Stimme . Am 20 . November dieses Jahres ,
an dem sich der Todestag cLeo Tolstois zum 30 . Male jährte ,
bot sich den Rundfunkhörern der Sowjetunion Gelegenheit , die
Stimme dieses ruffifchen Dichters zu hören . Sie wurde von einem
Tonfilmband wiedergegeben , das unter Benutzung alter Phono -
graphenwalzen hergestellr worden ist , die Leo Tolstoi einst selbst
besprochen hat . Ter Phonograph mit den dazugehörigen Walzen
ist ein Geschenk des amerikanilchen Erfinders Edison art

'
Leo

Tolstoi , über das dieser sich sehr gefreut hat . Etwa 30 von Tolstoi
besprochene Walzen werden im Tolstoi - Museum von I a ß n a j a
P o l j a n a aufbewahrt . Die Walzen benutzte Tolstoi nicht nur
zum Diktat von Briefen , vor dem Phonographen äußerte er viel¬
mehr auch seine „Gedanken über die Gegenwart "

, ferner diktierte
er die Übersetzung der Erzählung Victor Hugos „Der Bürger¬
krieg

“
, eine für Knaben bestimmte „Erzählung von dem Mann

ohne Füße
" u . a . m . Die zuletzt genannte Erzählung ist niemals

© Ausgabestelle amtlicher Fahrkarten ML
Reisebüro Glücklich

Kgiser - Friedrich - Plgtz 3 . Telefon 25404 MITROI

abgeschrieben worden und wird erst jetzt zum ersten Male ver¬
öffentlicht werden .

nickt nur am Wochenende . Es wird
nochmals klargeftellt . , daß der Jugendarrest ein Zuckt -
Niirt e l unb feine 641 qt e . 9teben bet ißeibänciunü
methpn06 Tonnen

, Erziebungsmaßregeln angeordnet
^ ° u . Welter wird gesetzlich testgelegt . daß die Aus -
he8i un0 unter Bewilligung einer Probezeit
i ° ,i . , „

orurtei ! ung zu Jugendarrest zulässig ist . Bei Verur -
Wockenendkarzer treten , falls die Freizeit des

n
v das Wochenende fällt , die entsprechen¬den Zeiträume der «rrerzert an die Stelle des Wochenendes .

* 12 000 Jahre alte „Benns “
gefunden . Ein Fund von

großer wissenschaftlicher Bedeutung wurde dieser Tage in
Ehiozza bi Scanbiano gemacht . Bei Ausgrabungen unter
Leitung bes namhaften Geologen Marchese Lurgi b e Buci
würbe eine uralte prähistorische Statuette aus Kalkstein ans
Licht geförbert . Der Direktor bet Paläontologischen Abteilung
des Museums Chierici in Reggio , Mario D e g a n i , glaubt , daß
die Statuette aus der Endperiode der mittleren Steinzeit
stammt , etwa um 12 000 v . Chr . Er hält sie für eines der schönsten
bisher bekanntgeworbenen Beispiele prähistorischer Skulptur , da
sie mit großem Sinn für plastische Wirkungen gemeißelt ist . , oel sscrurteiDie kostbare Statuette , die in der Höhle eines alten Ziegelofens | teiluna zu 9
gefunden wurde , hat in den Kreisen der italienischen Paläonto - I Jugendlickwn
logen größtes Interesse erregt . | Zeiträun

esckickt

xrfföM ' hrwNahrmert .
'

* Mondamin gibt es ans die mit einem

X versehene « Abschnitte der Reichs -

brotkartesiirKinder bis za « Jahre »

— » tlllgelegte Wohnungsbauten werden weitergeführt .
llm Schaden zu vermeiden . die aus einem überwintern still -
gelegter Wobnungsbauten in unfertigem Zustand entstehen
können , . bat der Generalbevollmächtigte für die Bauwitt -
watt die Gebietsbeauftragten ermächtigt , auf Antrag des
Bauherrn die Wetierkuhrung ftillgelegter Wobnungsbauten" — ----- ------ st . daß sonst volks -

Mkmd - rSüWeism

fiepnd jasosesund -

wiunerrn ote Aveirenuhrung stillgelegtei _
lßen - -Jöorausjetzung ist . daß

"
sonst

'
volks -

wirtschaftlick nickt , vertretbare Schäden zu erwarten sind
und ., dao obne Beeinträchtigung der kriegswichtigen Bauten
genügend Arbetiskrafte zur Verfügung stehen .

geselliges Beisammensein im Taunus - Hotel anfckloß . In
geschlossener Vorstellung ergötzte sich ein vollbesetztes Haus
an der beschwingten Aufführung der Sckwank - Operett «
„ Frauen haben das gern " von Walter Kollo ( die Erstauf¬
führung des Stückes wurde von uns eingehend besprochen .
Die Schriftleitung .) und Heiterkeit . Schmunzeln und dröh¬
nende Lachsalven emittierten die amüsanten Pointen und
Schlager . Der Ortsgruppenführer Paul Pirath begrüßte

. eingangs die erschienenen Mitglieder und Gäste , zu denen
auch eine Anzahl Verwundeter aus hiesigen Reserve -
Lazaretten gehörte , und gab seiner Freude über die gute
Beteiligung Ausdruck . Er begrüßte die Vertreter der Wehr¬
macht . der Partei und ihrer Organisationen , der Stadt und
Behörden lytb dankte besonders Gauführer Stempel aus
Frankfurt für sein Erscheinen . Er Bat . trotz der Kriegs¬
zeiten nicht in der Mitgliederwerbung zu erlahmen und
teilte mit . daß es ihm persönlich gelungen sei . in der letztest
Zeit 30 neue Mitglieder zuzuführen . Mit einer launigen
Erklärung des Unterschiedes von Stimmung und Humor
schloß et seine kurze Ansprache und leitete damit
zum Beginn der Theater - Aufführung über .

die Soldaten im Einsatz an allen Fronten bisher geleistet
haben und noch leisten werden .

Nichts ift das Leben ohne die Tat !
Bei allem aber , was wir auch tun . wollen wir be¬

kennen und durch , die Taj beweisen , daß uns nichts stolzer
macht , als das Bewußtsein . Deutsche und Kämpfer Adolf
Hitlers sein zu dürfen . Gert Sachs .

— Rückkehr aus dem Landjahr . Die in Schlesien unter »
gebrachten landjahrpslicktigen Mädchen aus Wiesbaden
kehren nach Ablauf ihrer Landjahrdienstzeit am Sonntag ,
den 8 . Dezember d . I . zurück . Die Ankunft erfolgt um
15 .51 Uhr Sauvtbabnhof Wiesbaden . Am Montag , dem
9 . Dezember 1940 , 15 Uhr . wird für die Zurückkehrenden ,
wie auch für die Landjahrxflichtigen 1941 , im alten Saal
der Stadthalle Paulinenschlößcken eine S -eier durchgeführt .
Die Eltern sind hierzu eingeladen . Eintritt ist frei .

— Wichtig für Dienstverpflichtete . Bei einer zeitlich
begrenzten Verpflichtung aus einem Beschäftigungsverhält¬
nis im öffentlichen Dienst wird eine zusätzliche Versorgung
nach den für die bisherige Beschäftigung maßgebenden
Grundsätzen aufrechterhalten . Bei einer zeitlich begrenzten
Verpflichtung für den öffentlichen Dienst tritt keine zusätz¬
liche Versorgung bei dem neuen Dienstberechtigten ein ,
wenn der Dienstverpflichtete nicht schon vorher in einem
Beschäftigtenverhältnis im öffentlichen Dienst mit zusätz¬
licher Versorgung gestanden bat . Bei einet zeitlich unbe¬
grenzten Verpflichtung für den öffentlichen Dienst richte ^
sich die zusätzliche Versorgung nach der für den neuen Dienst -
berechtigten bestehenden Dienstordnung . Der Dienstver¬
pflichtete hat aber die Möglichkeit , eine zufätzlicke Versor¬
gung aus der bisherigen Beschäftigung aufrechtzuerbalten .

) ean Sibelius Am 8 . Dez . d , 3 .
wird der größte
Meister der fin¬
nischen Tonkunst
Jean Sibelius ,
geboren in Hä -
meenlinna i . I .
1865 , fein 75 . Le¬
bensjahr voll¬
enden . In den

neunziger fah¬
ren des vorigen

Jahrhunderts
wat er in Hel¬
sinki tätig , u . a .
als Lehrer im
damaligen Mu -
iitinftitut . das

jetzt den Namen
„ Sibelius - Aka¬
demie " ttägt .

zog aber dann
aufs Land um
und hat beinahe
vier Jahrzehnte
in seinem Land¬

haus namens
Amola in Jär -
venvää gewohnt .

( Weltbild . K .)

Sfcfifcan - Schreibband

Fabrikat GUN - NEk .-V Zu b».
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Die Meisterschaft geht weiter
Rur zwei Spiele in Truppe Ost — Neue Etoßkämpfe in der

„ Snarpfalz
Truppe W e st :

FK . Kaiserslautern — FK . Pirmasens
BfN . Frankenthal — FB . Saarbrücken
TSG . Ludwigshafen — Borussia Neunkirchen

Jedes Spiel ein Schlaghtzl Auf dem Betzenberg treffen die
Lauterer auf Pchr m a s e n s , also jene Mannschaft , die ihnen die
einzige bisher bezogene Niederlage , und zwar gleich mit 1 :4 bei¬
gebracht hat . Es werden heftige Revanchegelüste sein , mit denen
sich die Platzherren mottzen in den Kampf stürzen . Und wenn auch
die Pirmasenser nicht von Pappe sind , wenn sie sich bisher auch
in der Fremde durchaus achtbar geschlagen haben : morgen werden
sie keine Lorbeeren pflücken . — Sehr schwer wird es der FV .
Saarbrücken in Frankenthal haben . Dort wollen die Zucker¬
städter um jeden Preis gewinnen , um nicht der letzten Aussichten
auf den Meistertitel verlustig zu gehen , und daß sie mit diesem
Ziel vor Augen zu großer Leistung fähig sind , liegt auf der Hand .
Gegen die vielleicht ohne Sold wirkende Malstätter Hintermann¬
schaft sollten Reinhardt und Kameraden schon die zu einem
knappen Sieg nötigen Mehrtore gelingen . — In Ludwigs¬
hafen ist überhaupt nichts vorauszusagen . Dieses Treffen ist in
seinem Ausgang völlig offen . Die zweifellos vorhandenen Vor¬
züge der Borussen werden auf der anderen Seite durch ein Plus
an Elan und den nicht zu unterschätzenden Platzvorteil zum
wenigsten aufgehoben .

Gruppe Ost :
Union Niederrad — FB . Saarbrücken
Wormatia Worms — SW . Wiesbaden

In Nieder r ad werden die Platzherren alles tun , um ihre
t Chancen , noch weiter vom Tabellenende wegzukommen , gegen den

derzeit nicht besonders starken FSV . wahrzunehmen . Andererseits
dürfen die Bornheimer mit einem besorgten Blick auf die zweite
Tabellenhälftc gerade vor diesem Spiel daran denken , daß
weiterer Punktverlust verhängnisvoll werden kann . Nach den
letzten Ergebnisien und Leistungen muß man der Union ein kleines
Plus an Chancen für diesen Kampf einräumen . — Der SVW .
kommt vom Pech nicht los . Auf eine Anzeige des Schiedsrichters
Virk . Frankfurt , wegen angeblicher Vorfälle beim Spiel gegen
die Offenbacher Kickers Hot der Bercichsfachwart die

Platzsperre über den SB . Wiesbaden
verhängt . Auch eine gestern Abend in Frankfurt abgehaltene
Verhandlung hat an dieser Maßnahme nichts geändert . Für den
Kenner war das vorauszusehen . Wenn undisziplinierte und un -

‘ sportliche Zuschauer , die es auf jedem Sportplatz der Welt leider
immer noch gibt , ihren Zorn am Schiedsrichter auslaflen — mag

V dieses Gefühl auch sachlich begründet sein — , dann muß der
. Verein darunter leiden . Diese Spruchpraxis der Sportbehörden ist

L vielleicht in vielen Fällen nicht immer befriedigend . Doch ist eine‘ bessere Lösung bisher nicht gefunden . Deshalb ist nichts zu machen :
-> > ein Teil der Zuschauer auf dem Platz des SVW . ->e ->en nie
S Regeln des sportlichen Anstandes verstoßen , und der SVW . selbst

*
vorn !
ßemij sein will , um so die restlose Baufinanzierung

"
von

vornherein sicherzustellen . Es ist also notwendig , daß auch
Na ^ au das Bausparen , mehr als seither intensiviert

wird . Die Öffentliche Bauwarkasse für den Regierungs -
teäitf Wiesbaden wird sich dieser Aufgabe in - besonderem
Maße widmen .

„ Nach , dem Willen des Führers wird nach dem Krieg
ein großzügiges Wohnungsbauprogramm durchgeführt wer -
r ,

” £6611 diesem - großzügigen Wohnungsbauprogramm
soll aber auch der Bau von Eigenheimen gefördert werden .Es ist . dabei vorgesehen , die Einrichtungen der Wirtschaft
rur errnanz ^ rung dieser großen Ausgaben berallzuzieben .
Zu diesen Einrichtungen können die Bausparkassen gezählt
we ^ en . die besonders als Institute für die Gewährung von
2 . Hypotheken Bedeutung erlangen . Die bisherige Entwick¬
lung der Bausparkassen hat gezeigt , daß diese in der Lage
sind , nicht unerhebliche Spargelder an sich zu ziehen , und
daß auch die erfolgten Zuteilungen im Rahmen der Bair -
finanzlerung eine gewisse Rolle spielen . Allein im Altreich

Sparguthaben der privaten Bausparkassen
Ende . 1938 304 . Millionen RM . Unter dem Strom der
Spareinlagen , die beute den Cvarkasien zufließen , sind un -
st^eitig Gelder , die für den spateren Bau eines Eigenheimes
gedacht sind . In der . Bevölkerung besteht zweifellos immer
em gewisser Bedarf tur den Ablchlutz von Bausparverträgen ,da der Sparer neben der 1 . Svvotbek auch der 2 . Hypothek
ßemiß sein will , um so die restlose Baufinanzieruna von

Anschließend an . diese Ausführungen sprach Herr Bank -
3=

1 J5 !? £ei Leiter , der Bausparkasse Kurhessen . Herr
Grog stellte heraus , daß für das Bausparen ein lebhaftes
Bedürfnis bestehe . Er erläuterte dann die neu eingeführten
Bedingungen , die weientlich einfacher und zugleich für den
Bausparer auch günstiger als die früheren find . Sie be¬
schranken sich heute auf zwei Tarife . An Beispielen zeigte
er . wie der Sparer es selbst in der Hand bat , sich je nach
der Große der Sparraten eine schnelle Zuteilung des Bau¬
sparvertrages zu sichern . Nicht zu unterschätzen sei aber auch
der neben dem Bausparvertrag bestehende Versicherungs¬
schutz durch die abzuschließende Lebensversicherung .

Die Aufgaben der Öffentlichen Bausparkassen
Zusammenkunft der Leiter der Nassauischen Sparkassen

In den Räumen der Nassauischen Landesbank fand aus
Einladung der . Öffentlichen Bausparkasse für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden . — Abteilung der Nassauischen
Landesbank — eine Zuiammenkunft der Leiter der Nassau -
Achen Svarkasien statt , zu der auch der Cvarkasien - und
Enoverband für Sesscn - Rasiau . Kassel , den Geschäftsführer .Herrn Direktor S u ck entlaubt halte . Herr Landesbank -
Generaldirektor Dr . S ch a i e r nahm in grundsätzlichen Aus -
Tu6runßen zu der heutigen Bedeutung des Bausparwesens
Stellung und führte u . a . etwa folgendes aus :

___
Lastwagen sauste gegen Elektrische . Am Samstag -

vormiftag fuhr em Lastkraf ^ agen . der nach Bierstadt
wollte und aus der Richtung Moltkerrng kam , in der

e 1
m ? t e 1 ® trA6e gegen die linke Seite der vor -

7eren Plattform einer aus Bierstadt kommenden Elek -
triichen . Durch den Anprall wurde das untere Wagengestell
" er Stratzenbahn beschädigt und die Insassen gegeneinander
geichleudert . Die Straßenbahn konnte jedoch , nachdem man
den am Kubler stark beschädigten Lastwagen in eine Seile, -
itrase abgeschlevvt hatte , ihren Weg fortsetzen . Der Fahrer
des Lastkraftwagens wurde verletzt und mußte ärztliche
Ville in Anspruch nehmen . Der Unfall wird zur Zeit noch
geklart .

Sport und Spiel

Musik - und Vortragsabende

stunden
S .-Ausgang : S . - llntergang

aiikah5 „

n .

Unerreicht

an Aromafülle * )

In Lebensmittelgeschäften , Drogerien , Gaststätten usw . erhältl .
Notfalls direkt vom Alleinhersteller : GLAABSBRÄU ,
Seligenstadt (Hess .), in 30er Originalkisten gegen Nachnahme .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und -Untergangszeiten
Die größte Aufmerksamkeit ist nicht nur der recht¬

zeitigen Anbringung der Verdunkelungseinrichtungen zu
widmen , es ist auch daraus zu achten , daß diese in den Morgen -
stunrrn nicht zu früh entfernt werden

) Nahezu 100 der kostbarsten Tabak - Prooenienzen und -Klassen
verleihen der A t i k a h eine einzigartige Aromasülle , der man mit
jebem Zug neue Feinheiten abgewinnen kann .

durch Brandrodung uroar gemacht wer
auch durch ganz Afrika hindurch
allerdings eine intensive Vewirtschafü . . .„ ..... ........ .......
in einem Quellgebiet . In den Bezirken mit regelmäßigem Jahres -
zeitregen werden neben einer ausgedehnten Viehzucht der Anbau
der Sisal -Agave , der Baumwolle und des Maises lohnenden
Erwerb bringen . Die Eröße derartiger Farmen übersteigt deutsche
Begriffe und ist geboten durch die (Ernte und Zurichtung der Roh¬
produkte mittels teurer Maschinen . Farmen von dem 20fachen
Umfang eines ostpreußischen großen Gutes werden die Norm sein
In der Trockensteppe , wie sie in Deuisch -Südwest vorherrscht , wird
Viehzucht die einzige Erwerbsmöglichkeit bieten . Unsere Kolonien
find durchaus nicht aller Mineralschätze bar , aber sie finden stch

* Das koloniale Afrika . Als berufener Vertreter seines
Forschungsgebietes bot Prof . Dr . Schultze , Jena , in der letzten
Veranstaltung des Deutschen Volksbildungswerkes die Ergebnisse
seiner Studienfahrten in unseren ehemaligen und z u -
künftigen afrikanischen Kolonien dar , unterstützt durch
prachtvolle eigene Aufnahmen und zeichnerische Schaubilder . Aus
der Fülle der Gedanken , die mit zwingender Notwendigkeit
zukunftsbestimmend sür Deutschlands Volkswirtschaft , Welthandel
und Siedlungspolitik sein werden , seien nur die richtunggebenden
zusammengesaßt . Für die koloniale Siedlung bietet sich Afrika ,
dreimal so groß als Deutschland , in vier typischen Landschafts -
formen dar , die alle in unseren Kolonien vertreten find : Der
tropische Urwald , die Savanna oder feuchte Steppe , die Trocken -
fteppe und die Wüste , die für die Siedlung nicht in Betracht kommt .
Für die anderen Landschastsformen erhebt sich vom Standpunkt
des Kolonisten und Volkswirtschaftlers die Frage : Was ist daraus
zu erwirtschaften : Der tropische Urwald breitet sich sowohl in
Deutsch -Ostafrika wie in Kamerun in ungeheurer Weite aus , und
zwischen beiden Gebieten bilden die Urwälder des Kongobeckens
die natürliche Verbindung . Aber die volle Vegetationskraft des
Urwaldes für die Kulturpflanzung einzufangen ist nicht möglich .
Trotz einiger riesenhaften Baumarten ist der Urwald mit seinen

nach den bisherigen Feststellungen nirgends in großen Mengen .1 UJP ’ wichtiger als Gold , kommt verhältnismäßig
häufig vor . Ausschlaggebend für die deutsche Kolonisation Afrikas
s 0Beantwortung der Frage nach den Lebensbedingungen fürben Weißen . Hier besteht , dank der medizinischen Fortschrittebei einer nermhifttgen Lebensweise kein Problem mehr Ein
solches gibt es nur bezüglich der Bewältigung der Arbeit unddes Raumes . In der Arbeit ist der Siedler auf den Neger
angewiesen , und hier das richtige Verhältnis zu treffen , verbürgtallein dann den kolonisatorischen Erfolg . Bedingung - Strenge
Scheidung vom Neger , gerecht aber unnachsichtlich in seinen
Forderungen , das ist es allein , was dem Weißen die Achtung der
Schwarzen verschafft Die betonte Negerfreundlichkeit der Eng¬länder in Deutich -Ostafrlka beurteilt der alte Eingeborene in
feiner bildnerischen Sprache : Der Engländer hat eine
weiche Hand nnd ein hartes Herz , der Deutsche

«
et ” £ $ “ r ! ..e,i $ anb aber ein weiches Herz . Das

Problem Raum lost heute das Auto . Von großer politischerBedeutung ist die Frage nach der Aufnahmefähigkeit unserer« eißen Siedlern Nach den Berechnungen des
K ‘ s ' -j

anberet oachoerftänbiger übereinstimmen ,0 ' diese Zahl für Deuych -Oitamka mit 200 000 , für Deutsch -Süb -
westufrika mit 5o 000 abgeschlossen ; für Kamerun lasten sich nochkeine zuvttlastigen Angaben machen . Daraus geht aber hervor
dllß dle Besieblungsmoglichkeit in unseren ehemaligen Kolonien
verhältnismäßig sehr gering ist unb baß nach bem siegreichen (Enbe
btefes Krieges bet weitschauenben Politik bes Führers besondere
Ziele gesetzt finb .

HK . Mainz im Rerotal
am Sonntag gelangt in der Bereichsklasse Sübweft an wich -

tigen Spielen lediglich bas Spiel Sg . Kaiserslautern gegen
grantfurt 1880 jur Durchführung . Die ersten Männer des WTHK .und auch die Wiesbadener Frauen find spielfrei . Beschäftigt sindaber die Wiesbadener Reserven , die die erste Mannschaft des
HK . Mainz zu Besuch erhalten unb in diesem Spiel zeigenkönnen , was in ihnen steckt. Da die Wiesbadener Refetvemann -
chaft sich nur aus Spielern der früheren ersten Mannschaft zu -

sammensetzt , sollten sie den Mainzer Gästen ein gleichwertiges
Sptel zu liefern imstande sein . Die BDM .- Mannschast des
Unternaues 80 spielt diesmal in Worms , während eine weitere
Maochenelf und auch die erste Jugend in Bad Kreuznach zumfälligen Ruckspiel antreten werden .

18 Boxer kämpfen um den Titel Bannmeister
3n • neun Eewichtsklasten wird am morgigen Sonntagvor -

mittag im Paulinenschlößchen um den Titel Bannmeister gekämpft .
Auch einige Mainzer Boxet aus dem Bann M7 werden sich an

-lßerschasten beteiligen , so daß in sechs Eewichtsklasten
a

1[? ’n4et . . unb Wiesbadener Boxet gegenüberstehen . Neun
Meistenchaftskampfe und ein Stnlagetampf zwischen Krämer und
Krietenfteln vervollständigt das Programm .

übet 2000 Eehölzsorten der Bezirk des Kleinen , Minderwertigen ,
auch in der Tierwelt und bezüglich der Menschen ( Pygmäen ) .
Wertvolle Holzarten sind selten , Aufforstung mit nur weniger
verwendbaren Baumatten ist eine Aufgabe der Siedlung , daneben
die Ausnutzung des gerodeten Waldes für Bananen , Kautschuk¬
bäume , Kakao , Ölpalme und an den Randgebieten für Kaffee .
40 % des deutschen Bedarfs an Bananen lieferten vor dem
Kriege deutsche Pflanzet in Kamerun . Der Usambaro -Kasfee
gehört zu den feinsten Marken der Welt . Von unabsehbarer
Bedeutung für unsere Fettversorgung wirb bet Anbau ber Sl -
palme werden . Ein Hektar Raps liefert eine halbe Tonne öl ; auf
ber gleichen Fläche , mit Ölpalmen bepflanzt , hat deutscher Fleiß ,
gepaart mit beutjdjer Forschung Bereits sechs Tonnen besten
Dies erzielt . Die Savanne wird zunächst nach altem Negetbrauch
durch Brandrodung urBar gemacht werden ; hat sich doch der Neger
auch durch ganz Afrika hindurchgebrannt . Dann wird
allerdings eine intensive Bewirtschaftung einsetzen mit Siedlung

uftb seine Ligamannschaft mästen dafür büßen , indem sie das
morgen fällige Spiel gegen Wormatia , das planmäßig in Wies -
baden stattzufinden hatte , zum zweiten Male in Worms austragen
muffen . Das ist deshalb besonders bedauerlich , weil gerade
morgen die Aussichten für einen Heimsieg über Wormatia klaret
den » je gewesen wären . Man besehe sich diese Mannschaftsauf¬
stellung : Wolf ; Lubjuhn , Sasscnrath : Horn , Plückhan , Förster ;
Schulmeyer , Reise , Feltens , Kuballa , Brückner . Einen so gut
besetzten Sturm hat der SVW . lange nicht mehr gehabt . Der
Urlauber Reise zwischen Schulmeyer unb geltens , zwischen diesem
unb Brückner der kluge Aufbauet Kuballa : da kann es auch einer
formier Sedung schwindlig werden ! Vielleicht iangts auch in
Worms . Warum schließlich nicht ? Die Wiesbadener tun am bestendaran , mit dem Gefühl anzutreten : ŝ etzt erst recht !» Gerade
morgen sind die guten Wünsche der Anhänger für die Mannschaft
starker denn je . z f

1

Um die Handbatt - Bezirksmeisterschaft
Reichsbahn -SE . Wiesbaden — Post -SS . Wiesbaden ( 4 :6 )
S8 . 1919 Biebrich — SV . Wiesbaden ( 7 :20 )

Am zweiten Kampftag der Rückrnnde treffen die zwei an der
cgnfce liegenden Mannschaften , Post und SVW ., auf die beiden
am Ende stehenden Einheiten , Reichsbahn und SV . 1919 Biebrich .T>te in ber Vorrunde Unterlegenen haben zwar diesmal den Vor -
leil des eigenen Platzes für sich, vor neuen Niederlagen werden
ge dadurch jebodj kaum bewahrt werben . Die Post ist burdj ben(rinmtt Lautzis als Tormann unb Molitors als Stürmet ber
Reichsbahn gegenüber erheblich stärker als bei der ersten Be -
gegnung ; es ist daher «zu erwarten , daß sie den Leiftungsuntet -
ichied noch viel deutlicher zum Ausdruck bringt als damals . Sport -
” et ™ 5 Angriff besitzt zur Zeit wohl nicht die Durchschlagskraft ,die die 19er im ersten Gang so wuchtig zu spüren bekamen , dafür
ist seine Hintermannschaft jetzt wieder seht zuverlässig geworden ,1° batz auch in diesem Gefecht die Spanne groß bleiben wird .

. — Unfälle im Hans und auf der Straße . In einem
Hause der FtieditLstrasie rutschte ein junges Mädchen auf
der Treppe aus und kam dabei so schwer zu Fall , daß es
lub einen Unterschenkelbruch zuzog . — In der Frankfurter
Straße verlor ein Radfahrer beim Ausweichen vor einem
anderen Fahrzeug das Gleichgewicht , stürzte zu Boden und
erlitt Gehirnerschütterung und Körpervrellungen . Beide
Verunglückten wurden ins Krankenhaus übergeführt . — Am
A ^ agnachmittag gegen 15 Uhr kam es auf dem Kaiser -
Wilhelm - Ring . Einmündung Hindenburgallee ,
zu einem Zusammenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und
einem Personenkraftwagen . Ein Insasse des Personen -
krattwagens erlitt einen Schädelbruch und Gehirnerschiitte -
rung . Der Lastkraftwagen mußte abgeschlevvt werden . Die
Schuld ist noch nicht geklärt . — Auf dem Radweg in der
Rheinstrase fuhr gegen 21 .30 Ubr ein Radfahrer gegen
einen aut dem Radweg unbeleuchtet aufgestellten Perfonen -
kraftwagen . Der Radfahrer kam zu Fall und zog sich Ver¬
letzungen zu . Sein Fahrrad wurde beschädigt . Das Fahr¬
zeug wurde entfernt .

— Ofenrohr - und Kaminbrände . Die Feuerschutzpolizei
wurde am Freitag zu einem Ofenrobrbrand in die D o tz -
Heimer Straße gerufen und anschließend zu einem
Vfeniohiä und Kaminbrand „ nach dem Kaiser - Fried -
r i ch - R i ng . In beiden Fällen entfernte die Wehr dkn
brennenden Ruß in kürzester Frist .

— Hobes Alter . 70 . Geburtstag feiern am 8 . Dezember
yrau Katharina M e tterni ch. geb . Ludwig , Albreckt -
straße 8 , und Frau Anna Weise . Schwalbacher Straße 43 . I
r - , 36ten 80 . Geburtstag feiert am 8 . Dezember Frau
Jobannette Fischer , Eoebenstraße 11 .

o Astronomische Gesellschaft „ Urania » . Am Sonntag .8 . Dezember , findet in der Oberschule für Jungen . Guten - i
bergv .Iatz ein Experimentalvortrag von Herrn Studienrat
3 " J1 / ititesbaoen über „ Erundversuche aus Strömungs - I
unb ctluglehre statt , in dem das Verhalten von einfachen I
Körpern und Tragtlachen - Modellen in freiftrömenber Luft I
und im Windkanal erläutert werden wird . Anschließend
ber gunftiger Witterung Beobachtung von Sonnenflecken . I

_. .. Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 5 . Dezember . I
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 43,5 — 46,5 ,
n

c ) Bullen : a ) 43 — 44 .5 . b ) 38 — 40 .26 ; Kühe : , a ) 41,5 — 44 .5 , b ) 36,5 — 40,5 . c ) 26 .5 — 34,5 .M 15 — 25 : Färsen : a ) 45 — 45,5 , b ) 39 — 41,5 , c ) 28 — 36 .5 :
Kalber : a ) o7 . b ) 55 - 59 c ) 42 - 50 . d ) 28 - 40 : Sämmel :
bp 51 . c ) 40 — 44 . d ) 32 : Schafe : a ) 42 . b ) 40 . c ) 32 :
Schweine : a ) 58 . bl ) 58 . bfl ) 57 . c ) 55 . d ) 52 . e ) 50 .£ 1 ) 58 . i ) 57 .

7. Dezember 9 .11 Uhr 17 .26 Uhr
8 . Dezember 9,12 „ 17 .26 „
9 . Dezember 9 . 13 . . 17 .25 ..

10 . Dezember 9 .14 ., 17 .25 ,.
11 . Dezember 9 .15 ,. 17 .25 ..
12 . Dezember 9 .16 .. 17 .25 ..
13 . Dezember 9 . 17 „ 17 .25 ..
14 . Dezember 9 . 18 „ 17 .26 „
15 . Dezember 9 .19 .. 17 .26 .,

JHaimua TOtekeLseknUten
175 g Maizena , 125 g Weizenmehl , 40 g Fett oder
30 g Of , 80 - 100 g Zucker , 1 Ei , V, 4 entrahmte
Frischmilch , 1 Paket Backpulver , 150g Marmelade .
Aus dem mit dem Backpulver gesiebten Maizena und Mehl wird
unter Zugabe genannter Zutaten schnell der Teig zusammen -
gerührt , auf ein gut gefettetes Blech gestrichen , 10 - 15 Minuten
im heißen Ofen gebacken , mit der Marmelade bestrichen und
sofort aufgewickelt . Nach dem Erkalten schneidet man schräge
Scheiber » und richtet sie nebeneinander auf flacher Schüssel an .
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Mus Gau und . Provinz ,

Verhängnisvoller Ausgang eines . Scherzes "

, - . . Franrfnrt a . 31 . 6 . Dez . Die Strafkammer beichäf -
nyte «ich tn einer Verhandlung gegen einen 47jäbrigen
früheren Beamten mit einem Vorgang , der sich am 1 . Mai
d 2 . im Generalgouvernement zuyetragen batte , wobin der
Angeklagte , der der fabrlassigen Körperverletzung beschuldigt
wurde , seit Oktober v . 3 . abkommandiert war . Der in -
swlichen aus dem Dienst ausgeschiebene Angeklagte batte in
einem kleinen Ort bei Lz en st och au eine Feier mit¬
gemacht , nachdem er 17 Stunden Dienst binter sich batte .
Er trank ' 15 Glas Bier und eine Anzahl Schnäpse und titelt
n.ch tn vorgerückter Stunde in einer Wohnung auf , wo auch
eme junge polnische Witwe mit ibrem Bräutigam weilte .
Als der Angeichuldigte einmal das Zimmer verlieb , batte
er seine Dienstmütze und seinen Uniformrock bangen lassen .
Mach der Ruckkebr traf er die Polin mit der Mütze und
dein Rock angetan an . was die Polin aus Scherz gemacht
gatte . Dies nabm ihr der Angeklagte auch weiter nicht
übel , aber er vermißte nachber eine Schachtel Zigaretten ,
die er . in der Rocktasche verwabrt batte . „ Wer stiehlt . ge¬
hört eigentlich erschossen "

, meinte der Angeklagte zu der
Frau , nabm zum Scherz einen Revolver und zielte nach
dem Kopf der Polin , die kaum einen Meter entfernt von
ibm saß . Da krachte auch schon ein Schuh , der die Polin
tm rechten Auge traf . In der Verbandlung gab der Ange -
schuldigte an . dah er den Revolver nur deshalb gezogen
habe , um der Stau , die kaum deutsch kannte , den Sinn
seiner Ajorte klar zu machen . Der Staatsanwalt beantriate
gegen den bisher unbestraften Angeklagten eine Gefängnis¬
strafe von 6 Monaten , wobei er betonte , es bestehe bi »
öffentliches Interesse an der Strafver¬
folgung des Angeklagten , da das Deutsche Reich darauf
achte , dah sich seine Beamten tadellos führten . Mancher
werde sagen , die Polen seien eine schlechte Ration , und da
se , es weiter nicht schlimm , wenn eine Polin einen Schuh
bekomme . Das deutsche Volk müsse aber seine Höhere
Warte in jeder Beziehung dokumentieren und es sei da
nicht angängig , eine mildere Strafe anzuwenden . Als
Deutsche mühten wir uns in unserer Führerstellung anderen
$ plfein überlegen zeigen . Das Gericht erkannte auf drei
Monate Gefängnis , wobei es berücksichtigte , dah sich der
Angeklagte bisher stets gut geführt batte .

Die Ersparnisse eines Frontsoldaten gestohlen
— Kassel . 6 . Dez . In der Person des 33jährigen

Werner S a r t st e i n wurde durch das Sondergericht ein
Mensch unschädlich gemacht , der seit Jahren eine ständige
Gefahr für die öffentliche Sicherheit bedeutete . Als er im
Jahre 1939 seine achte Strafe erhielt , wurde ibm in der
Urteilsbegründung mit aller Deutlichkeit klargemacht , dah
et im Falle eines Rückfalles mit Sicherungsverwahrung

Die gute Anekdote

Einst gelang es einem schnoddrigen Amerikaner , in
Menzels Atelier zu dringen . Der Meister arbeitete und
kümmerte sich nicht um ibn . Dreist ging der Besucher auf
und ab . hierhin und dorthin , sah sich das an und jenes und
hielt laute Zwiesprache mit sich ober wohl auch mit dem
Meister , der nicht darauf tiörte . Dann wendete sich der
llngerufene ganz zu ibm . wollte das und jenes wissen von
ihm — der gab aber noch immer keine Antwort — . und
zuletzt redete der Amerikaner wie ein Buch , um etwas
herauszubringen . Er sprach von den Arbeitsgewobnbeiien
vieler Künstler : „ Dumas dichtete nackt wie Bacchus . Paul
Bourget muhte eine Flanellhose mit roten Flecken anbaben .
Thomas Moore konnte nur tn Handschuhen aus Ziegenleder
schreiben . Balzac brauchte eine Mönchskutte — — und Sie ,
Meister . — “ ( damit trat er dicht vor ibn ) „ was brauchen
Sie . um malen zu können ? "

'
Stumm ging Menzel zur Tür . machte Re weit auf und

schrie mit feuerrotem Kopf : „ Zwei « rohe Doggen !" — Da
war der Ausfrager auch schon zur Tür hinaus .

♦

In der Schlacht von Gravelotte wurde das 2 . Bataillon
des 49 . Infanterieregiments in einem Hohlweg umzingelt
und von starker feindlicher Übermacht angegriffen . Schon
wankten die Kompanien , da sprang der Hauptmann von
Selter aufrecht vor die Schützenlinie , entrih dem Fahnen¬
träger die Bataillonsfahne , ftieti sie in den Boden und rief :
„ Keinen Schritt zurück . Musketiere ! Hier sterben wir !"

Eine Kugel traf den Tapferen tödlich , aber das Bataillon
wich nicht von der Stelle , bis der Sieg erkämpft war .

G deutsche RrbtitsfrontA

Sportamt !

Programm der Sportkurse
Gymnastik mit Mustk . Frauen :

Oberschule am Boseplatz Gebühr 1 RM monatlich
Montag 19 .45— 20 .45 Uhr
Mittwoch 20 .30 — 21 .30 Uhr

Riehlschule Zietenring 20 Pf . je Abend
Donnerstag 20 .15— 21 .15 Uhr

Körperschule . Männer und Frauen :
Riehlschule Zietenring 20 Pf . je Abend

Dienstag 20 .15 — 21 .45 Uhr
Reiten

Tattersall Weih . Saal,ässe 36
Samstag 16 — 17 Uhr

Weitere Stunden nach Bedarf , Anmeldung im Tattersall . Gebühr
12 RM für sechs Stunden .
Schwimmen . Männer und Frauen :

Biktoria -Bab Gebühr je 30 Pf .
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .50 — 21 .30 Uhr

Anfängerkurse beginnen laufend .
Skitrocken . Männer und Frauen :

Schule an der Luisenstrahe

Nächster Kursusbeginn :
Montag , 16 . Dez . , um 19 Uhr , Turnhalle .

Anmeldung Luisenstrahe 41 ( Laden ) und Zahlung der Gebühr
von 3 .50 RM einschließlich Jahressportkarte .
Skier weiden gestellt , Skistöcke , Schuhe mit flachem Absatz und
Turnschuhe find mitzubringen .

Skilauf
Golfwies « am Chausseehaus : Gebühr je 60 Pf .

Mittwoch 14 .30 - 16 .30 Uhr
Samstag 14 .30 — 16 .30 Uhr
Sonntag 10 .00 — 12 .00 Uhr

Bei guter Beteiligung Sonderkurse wr Fortgeschrittene . Treff¬
punkt Bahnhof Chausseehaus nach Ankunft der Züge . Jeder
Volksgenosse tafln an unseren Kursen teilnehmen .

Ringmiete lllb
Am Freitag , 13 . Dez . 1940 , Vorstellung im Residenz -Theater : „ Der
Elfte aus der Reihe " . Eintausch der llmtauschscheine gegen die
Eintrittskarten in der Kartenverkaufsstelle Luisenstr . 41 ( Laden ) .

Berufserziehungswerk der TAF .
Das neue Arbeitsprogrammheft ist erschienen und kann auf
unserer Dienststelle , Luisenstrahe 41 , Zimmer 12 , abgeholt werden .
Er gehört in die Hand jedes schaffenden Deutschen .
Wer vorwärts kommen will , beteiligt fich an den Berufserziehungs -
mahnahmen der DAF . Anmeldungen täglich von 8— 11 % Uhr
und von 14— 17 Uhr anher Mittwoch - und Samstagnachmittags .

Schweres Flugzeugunglück in Cfjikago
Cbikago . 6 . Dez . In unmittelbarer Räbe des Flughafens

stürzte am Mittwoch ein Passagierflugzeug der United Air
Lines ab . Mlnbestens sieben von den vermutlich 13 Insassen
wurden dabei getötet . Das Flugzeug , das aus New Pork kam
und anscheinend beim Ansetzen zur Landung verunglückte ,
wurde völlig zerstört .

Mit dem Fahrrad in den Main und ertrunken . Ein
52 Jahre alter Maurer aus Unterdürrbach bei Würz¬
burg und seine Schwiegertochter fuhren frühmorgens mit
dem Rad zur Arbeitsstätte am linksseitigen Mainuser ent¬
lang . Beim Abbiegen in eine Seitenstraße geriet er in den
Main . Während , das Fahrrad sofort - herausgezogen werden
konnte , wurde die Leiche des Verunglückten erst am Nach¬
mittag in der Nähe der Unfallstelle geborgen .

< " cfttfppnero
Haar * Balsam

bei Haarausfall 8 KopfIchuppen

Gewaltverbrecher hingerichtet . Am 5 . Dezember 1940 Ist
der am 25 . September 1910 in Sotten bei Oberhausen ge¬
borene Heinrich Peters hingerichtet worden , den das Son -
dergerlcht tn Hannover vom 29 . August 1940 als Gewalt -
t>er6re (tier wegen Mordes zum Tode und zum dauernden Der -
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt bat . Peters , ein
vielfach vorbeftraiter Gewohnheitsverbrecher . Hai sich nachts
in eine Gastwirtschaft eingeschlichen und die atteiniteöenöe
Gastwirtin ermordet und beraubt .

Züchtung eines „ Eold - Platin -Fuchs " gelungen . Wie die
„ Deutsche Zeitung in Norwegen " meldet , wurde aus einer
Adelfuchs -Ausstellung zu Königsberg zum ersten Male ein

vorgeführt , der eine Kreuzung zwischen
Vlatinfuchs und Rotluchs darstellt . Das Tier trägt die
charakteristischen Merkmale des Platinfuchses , das weihe Band
um Hals und Schnauze . Jedoch fehlt die tvvische helle grau¬
blaue Farbe des Fells , die bei dem neuen Gol § -Plattn - Fuchs
mehr in das rötliche geht .

rechnen müsse . Das alles machte auf Hartstein nickt den
geringsten Eindruck . was daraus hervorgebt , dah er fünf
hocken nach der Verbübung seiner letzten Strafe wieder
itraffaUta wurde . Von einem Bekannten , der damals im
ttelde stand , war ihm das Sparkassenbuch anvertraut wor¬
ben . auf das er sämtliche Löhnungseingänge aus dem Felde
ynsaölen sollte . Keinesfalls batte ibm aber der Soldat das
Recht emgerauntt , von dem Sparkonto Beträge für verfön -

-3uwcke abzubeben . An diese Abmachung hielt sich
vartsteln nicht : er zahlte nicht nur einen ibm überwiesenen
Betrag in Hobe von 180 RM nicht ein . sondern bob von
dem Konto noch nach und nach rund 500 RM ab . Hart -
stein bat also die außergewöhnlichen Verhältnisse des
Kriegszustandes zu verbrecherischen Zwecken ausgenutzt . Er
wurde deshalb als gefährlicher Gewohnbeitsverbrecker
wegen Verbrechens gegen § 4 der Volkssckädlingsverordnung
tn Verbindung mit Untreue und Unterschlagung zu vier
Jahren Zuchthaus verurteilt . Außerdem erkannte ibm
das tonoergerictit auf die Dauer von fünf Satiren die
bürgerlichen Ehrenrechte ab und ordnete gegen ihn die
Sicherungsverwahrung an .

— Kassel , 7 . Dez . Die Feldpost ist die Verbinduna zwi¬
schen Heimat und Front . Wer diese Verbindung zu stören
versucht , hat aus keinerlei Milde zu rechnen . Das lehrt wie¬
der einmal mit aller Eindringlichkeit ein Prozeß , der vor
dem « ondergericht gegen den 24jährigen und wiederholt vor¬
bestraften Oskar Lingelbach stattfand . Lingelbach hat ,
nachdem er am 14 . Juni d . I . wieder eine längere Gefängnis «
Itrare wegen Diebstahls und Unterschlagung verbüßt hatte , bei
einer Frau nicht nur einen Einbruchsdiebstahl , der ihm vor
kurzem ein ^ ahr drei Monate Zuchthaus einbrachte , be¬
gangen . sondern sich gegen Re auch der Unterschlagung unter
^ en |trafner (4arfenöen Voraussetzungen des § 4 der Volks -
RtiatihngsDerprönung vom 5 . September 1939 schuldig ge¬
macht . Als nämlich diese Frau am 15 . Juni d . I . Lingelbach
em » eldpostvackchen anvertraute , das für einen im Felde
stehenden Soldaten bestimmt war und das er zur Post bringen
olltx führte er diesen Auftrag nicht aus . sondern nahm das

Päckchen mit nach Hause , um den Inhalt für sich zu verwenden .
Zunächst bestritt er die ihm zur Last gelegte Straftat , bis er
anläßlich der wegen des Diebstahls bei ihm vorgenommenen
Sausluchuna durch ein bei ihm gefundenes Taschentuch , das
aus dem Feldpostvackchen stammte , überführt wurde Das
Sondergericht verurteilte Lingelbach wegen Verbrechens
gegen 8 4 der Volksschädlingsverordnuna in Verbindung mit
Unterschlagung zu zwei Jahren Zuchthaus und erkannte
ihm auf die Dauer von drei Jahren die bürgerlichen Ehren¬
rechte ab .

- Trier , 6 . Dez . In einem Neubau war ein ! 7jähriger Lehr¬
ung mit dem Verschalen eines Treppenpodestes beschäftigt . In¬
folge eines Fehltrittes stürzte er aus ziemlicher Hohe ab und
blieb schwerverletzt im Keller liegen . Im Krankenhaus ist der
Bedauernswerte an den Folgen des Unfalles verschieden .

Neues aus aller Welt

Ergänzungsrätsel

• 3
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Über den groben Teich "

ag — ar — 6u — co — de — ec — ee — er — es — ga —
ge — gi — ke — kl — le — ma — tna — mo — mo — na
— na — ne — nt — st — ra — re — nt — le — k — ft

— ul — ns
Aus obigen 32 Vuckftabenvaaren sind 16 Wörter nach¬

folgender Bedeutung zu bilden und in die entsprechenden
Feldergruvven einzutragen :

1 . Stadt tn Thüringen . 2 . Zugvogel . 3 . Pferd . 4 . In¬
sektenlarve . 5 . Stadt an der Moldau . 6 . synthetischer Werk¬
stoff 7 Teil der Schmiede . 8 . Wiesenpslanze . 9 . Nagetier .
10 Hafendamm , 11 . unmäßiges Verlangen . 12 . altgerma¬
nisches Schrittzeichen . 13 . scharfe Kante . 14 . italienischer
Barockmaler . 15 . Stadt tn Norditalied . 16 . Gesichtsteil .

Die ersten beiden Buckstaben der Wörter 1 — 8 und die
letzten beiden Buckftaben der Wörter 9 —46 ergeben dann
unter Hinzufügung eines der folgenden Mittelbuchftaben -
vaare : an — as — bl — el — ki — nr — ri — so re ein sechsbuchstabiges
Wort folgender Bedeutung :

1 . Sckutzgetst . 2 . bestimmter Ott . 3 . junger Hirsck .
4 . Seewesen . 5 . Tatze . 6 . deutsch - italienischer Komponist
( t 1924 ) . 7 . Nordländer . 8 . Schulraum .

Bet richtiger Losung ergeben die beiden Mittelsenk -
re <6ten — leroeils von oben nach unten gelesen — zwei
Staaten der USA .

_ Auflösung zum Silbenrätsel „ Höchster
Mannes mut ! " in Nr . 280 : 1 . Flughafen . 2 . Luftschraube .
3 . Island . 4 . Eichhörnchen . 5 . Grade . 6 . Entzündung . 7 . Roh¬
bau . 8 . Gefecht . 9 . Einsitzer , 10 . Immortelle , 11 . Schrapnell ,
12 . Treiböl , 13 . Indiana , 14 . Saßnitz , 15 . Teneriffa ,
16 . Eukalyptus , 17 . Istrien . — Flieger seist t ft Ein¬
satz aller Tugenden .

Ruf 22743 . Täglich wieder
abendsgeöffnet . W . Welk

'n ßp

Verständnisvolles Urteil . Herr Jensen aus Kopen¬
hagen hat sich betrunken und dann seinen Wagen so sicher
gesteuert , da » er beinahe ein Unglück hervorrief . So ging e »
mtt einem verbeulten Kotflügel am Auto eines Mitmenschen
ab . und Herr Jensen wurde vom Richter zu 50 Tagen Ge -
tangiils verurteilt . Jensen gab seine Schuld zu und meinte ,
daß er die oO Tage wohl verdient habe . Aber er fragte da¬
nach . ob es der Richter wohl recht und billig fände , wenn
er aukerdem noch seine Stellung verliere ? Nein , meinte der

50 Tage allein genügen . Aber man würde ihn
er nun 50 Tage lang nicht mehr ins

Geschäft ginge ! Das wäre eine zu harte Strafe , meinte der
Richter nachdenklich , dafür hätte sich Herr Jensen schon mehr
betrinken und mehr anstellen können . Er schlug also dem An¬
geklagten vor , zehn Jahre lang von seinem jeweiligen Urlaub
ie fünf Tage abzusttzen , womit die Geschichte auf sich beruhen
sollte . Und Re wurden handelseinig !

Undank ist der Welt Lohn . Der Sohn eines Schuh¬
machers aus Budapest erkrankte und die Ärzte sahen dir
emzige Rettung , in einer Bluttransfusion . Der Vater wandte
stch daher an seinen Lehrling , bejpein kräftiger Bursche war .

MtfUL lar/tf
MC vor Ansteckung , schützt

man sich durch

' ***>2 * *' Gegen Erkältung , Halsentzündung

und bat ihn . sich für die Operation,zur Verfügung zu stellen .
Die Transfusion wurde tatiachlich ovrgenommen uns gelang .Der Sohn des Schuhmachers wurde wieder gesund , aber die
Kräfte des Lehrlings waren wohl doch zu sehr in Anspruch
genommen worden . Er mußte schließlich ein Spital aufsuchen .Nun wandte sich der Vater des Lehrlings an den Schuh - <
maajer JSn ? bat ihn , er möge wenigstens die Svitalkosten für
ietnert Sohn bezahlen , der doch sein Blut für die Gesundheit
öes hänfen Knaben geopfert hatte . Aber der Schuhmacher
lehnte ab Derlei sei nicht verabredet worden . Es kam jedckh
zur gerichtlichen Verhandlung des Streitfalles , und der
Schuhmacher wurde zur Zahlung von 250 Pengö verurteilt .

Soldatenbrot
In meiner Jugend , vor sechzig und mehr Jahren , war

das Kommißbrot em Reservat der Heeresverwaltung , das
bürgerliche Bäcker nicht Herstellen und feilbieten durften .
Ein gewöhnlicher Sterblicher konnte Rch einen solchen Lecker¬
bissen nur auf Schleichwegen beschaffen . Er mußte an den

' Brotausgabetagen Rch vor den Eingängen der Kaserne
Herumtreiben . Denn der eine oder der andere Kommiß -
jünger , der seine geringe Löhnung um einige Groschen Klein¬
geld ju vermehren trachtete , gab gern feinen Brotanteil
heimlich gegen eine Vergütung ab , besonders wenn sein
Freßkober durch einen heimlichen Nachschub anderweitig ge¬
füllt war .

Allerdings buken die Leute auf dem Lande neben dem
feinen Heferoggenbrot ein mit Sauerteig angelegtes grobes
Brot , das in einem kühlen , luftigen Keller sich lange frisch
erhielt , so daß man davon gleich einen auf ein bis zwei
Monate ausreichenden Vorrat auf einmal herstellte .

Heute steht man in den Bäckerauslagen nicht nur das
offizielle Kommißbrot , sondern auch ähnliches Vollkornbiol
in allen Schattierungen , emZeichen . daß sein größerer Nähr¬
wert und Wohlgeschmack von einem ständig wachsenden Kreise
anerkannt wird .

Vor kurzem machte nun eine Notiz über die Deutung
des Namens Kommißbrot die Runde durch die Zettungen .
Zum ersten Male soll oasselbe in - einer Ltraßburger Ur¬
kunde von 1532 erwähnt sein . Mit dem aus dem fiateinintien
Kommiß ( anvertrautes Gut ) bezeichnete man zur Zeit Wiser
Karls V . das Heeresgut .

w

Eine andere Deutung läßt das Wott etwa hundert
Jahre später zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges entstehen ,
als Wallenstein bei der Belagerung von Stralsund Kom -
misstonen ?um Reauirieren von Korn in die vommerschen
Dörfer schickte . Dem daraus gebackenen Brot habe man
den Nan ^ n Komniisstonsbrot gegeben , was allmählich zu

ckend . Der Kommißrock
so bescheidener Qualität ,

Man hielt aber für . die rohe Soldateska grobe und
minderwertige Sacken für ausreif - u ~ ‘ “

war ta noch tu neueren Zeiten von

Kommißbrot verkürzt worden sei . Ob diese zweite Er -
Haruitg irgend welchen realen . Hintergrund bat , ist mir nicht
delannt , ich messe ihr aber keinen großen Wert zu .

Im „ Simvlizisstmus " lesen wir , wie mancher sein Ge -
PW . und Pferd , ja sogar sein weniges Kommißbrot » er «

rr ^ belr Ke Bezeichnung beschränkt sich nicht auf
das Brot allein , sondern umfaßt alles , was dem Soldaten
äugemtefen mürbe . So hatte Frankreich schon lange den
Brauch , daß auf . den . Mustervlätzen bis nach beenbeter
Musterung die ttmigliche Kommiß , nämlich Fleisch , Brot
und Wem , täglich unter die Knechte verteilt wurde .

Uftlinn ti * Alf9 <>ld • Schmuck « Ankauf : JOS . LUTZ |
naDull UäU Brillanten f Kaiser - Friedrich - Platz 1 I

Münz - u . Altsilber ♦ Ruf 22853 . G . Nr .C .29443 I

dah fein ^ träger nicht , wagte , auf dem Urlaub in der
Heimat sich bann zu zeigen , sonbern durch eine auf eigene
Kosten angeschafste Extraumform ben Dorfschönen zu im «
pomeren suchte .

- dem Kommiß verstand man schließlich ben ganzen
solbaienitanb . Er ist beim Kommiß , sagte man von einem
feine Jahre abbienenben jungen Mann .

Den Beschluß » der Ausführungen soll ein Beleg aus ben
ütten bes Wiesbadener Staatsarchivs machen . In den
Dillenburger Renteirechnungen von 1649 findet man eine
„ Rechnung der Schatzung , so zu Bezahlung des Kommiß für
ben Dbrnten Mohr nach Herborn burch ine Bürgermeister
erhoben ist . Allo auch hier bezeichnet Kommiß Heeres -
Iteferung , Kriegskontribution ober ähnliches .



ante

Kommen Sie

am Sonntag zu uns

DAS GROSSE SPEZIAL HAUS FÜR VORNEHME DAMENKLEIDUNG
WIESBADEN -LANGGASSE ECKE MARKTSTRASSE

Es ist schon eine Freude für

sich , wenn das Geschenk für

die Dame von Qlttüdi 8$ Co
stammt , denn die Damen

wissen aus Erfahrung : „ Das

große Spezialhaus mit der

überragenden Leistung
enttäuscht nie "

, und das ist

gerade jetzt wichtig .
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bereitet man Frauen mit
Geschenken,die Schönheit
*n sich tragen . Dorum auf
jeden Weih nachtstisd » die
sdimucken Packungen der

ELEKTROBIO
Kräuter - Kosmetik

Krems , Gesichtskleie , Ge¬
sichts- und Haarwasser ,

- Zahnpasta .
In Reformhäusern zu haben

Semstag/Sonntag , 7 . /8 . Dezember 1940 Wiesbadener Tagblatt

I Großer Wcihnadits - Illarlit
vom s . Dez . bis23 . Dez . Karussells . Verlosungeo .Spiel - ,Schieß - ,

auf dem

Holz - Kinderbetten m .Ausstattung

H
. Heraeus & Co

iw dM Ging niuarM Volfa» ! — Wwdirt Mltgthd far IIVI

f ^ URCH6Asse 29
Ecke Friedrichstraße

Ferner : Betff edern - Reinigung
Aufarbeiten v . Daunen - u . Steppdecken

gestatten sich zur Eröffnung ihrer neuen

Ausstellungsräume Taunusstraße 9

einzuladen

Diese unsere neuen Ausstellungsräume wurden zusammen mit
einem bekannten Wiesbadener Architekten geschaffen . - Sie wollen
mehr sein als nur Geschäfts - und Verkaufsräume . Sie streben
danach , unser Werbewort zu verkörpern : „ Heraeus hat den Blick
dafür . Sie sind eine Bflegestätte des Raumgefühls unserer Zeit ,
eine Heimstatt schöner Dinge aus Glas , Metall , Holt und Keramik
und ein Quell immer neuer Anregung für die künstlerische

Gestaltung Ihres eigenen Heims

Daß mr diese schönen neuen Räume mitten in einem Kriegs¬
winter eröffnen können , zeigt an einem dankbaren Objekt die
künstlerischen Kräfte unseres Handwerks und die Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Industrie . Die Aufgabe zu haben , dafür
zu sorgen , daß unser Alltag immer etwas Glanz und Schimmer
haben wird , ist für uns ein beglückendes Gefühl . Unsere neuen
Ausstellungsräume möchten beweisen , wie wir diese unsere

Pflichten auffassen

Rr . 289 Getto 7

3um gefiel
Dos schönste Welhnachts - Geschenk

'
sind Dauerwellen !
Damen - u . Herren -Salon , Parfümerie

A . Egenberger Wiesbaden

Albrechtstraße 41 — Telefon 29098

Festes Einkommen

bis Lebensende
durch Erwerb einer Leib¬
rente bei einer der ältesten
deutschen Rentenanstalten

Auskunft und Vermittlung :

Gebrüder Krier
Bankhaus — Eegr . 1899

Wiesbaden . RheinstraKe 95

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige
Zahlung unquitt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw Heil¬
praktiker . Bel Krankenhaus¬
aufenthalt Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Beiträge monatlich von HM 2.25 an

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Moritzstraße 3 Rui 23751
Geschäftszeit täglich von 9 — 1 Uhr

Atemnot , Schwindelanfälle , ärterien -

btt b- währt - Toledol -ch-rzsaft die ge-
wünschte Besserung und Stärkung der
Herzens gebracht . Warum ouälen Sie
sichnoch damit ? Packung 2.10Mk. in
Apotheken . Verlangen Sie sosort di-
kostenlose Aufklärungsschrift nun Dr .
Rentschler &<to . Laupheim i SvDbg .

e Kinderwagen mit Ausstattung

Metall - Bettstellen mit Einlagen

Stepp - und Dounen - Decken

Matratzen jeder Art

Mafratzenschoner — Chaiselonguedecken

Kleinmöbel und Sofas
Sofakissen — Fußkissen

Zuckerbuden und Neuheitenverkäufer

Luisenplatz Täglich geöffnet bis Eintritt der Dunkelheit

er
te

>e =
•i «
uf
en
en
er
ot

Kölnisch Wasser ( lose )

Haarwasser (ausgewogen )
Flaschen bitte mitbringen

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

Warum so nervös und müde ?
Auch Ihnen kann das herzstärkende , in Jahrzehnten bewährte
Floradix Energeticum
zu ruhigem Schlaf und festen Nerven verhelfen - es enthält rein
pflanzliche Aufbau - u . Kräftigungsstoffe . Sie erhalten es echt im

Kräuter - und Reformhaus Paula Blumenthal , Langgasse 8

si¬
cht .

Musikinstrumente
aller Art in großer Auswahl
Ersatz - und Zubehörteile
Saiten für alle Instrumente

Harmonikas
von der kleinsten Mundhar¬
monika bis zu dem größten
Luxus -Akkordeon

Hohner und alle Weltmarken

rt A * Seit 45 Jahren be -

liilfeltif 11 könnt für Qualität
Telefon 23263

Stimmen und Repa -
raturen fachm .

en .
np .
die
uch
en .
lh -
iür
eit
ier
Sch
>cr
lt .

Seyb ’
s

Fußbodenpolitur
ist mit seinen Eigenschaften zur
«tunbodenvilege unerreicht . Aus¬
giebig im Gebrauch . Sofort mit
Hochglanz auftrocknend . Nicht
glättend . Das Liter mit und
ohne Farbe RM 2 .75 . Versand
nach auswärts .

Fachdrogist Seyb
_________ Nbeinftraüe 101 .________

Autotransporte
mit 3 )4 -To .- LKW . werden
laufend ausgef . Tel . 21129 .

SauerwillenKammel

«ffuewieh gM - f

KAISERS (K
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Notizen für Wertpapierbesitzer

Für W .- Frauenttein :

Der Oberbürgermeister .

Spezial -

Neuanfertigung — Umarbeiten

Wiesbaden , 8 . Dezember 1940 . Finanzamt .

| ambert

bei der Langgasse - Tel . 22335

Photohaus BESIER

Amtliche Bekanntmachungen

Für W .- Bieritadt und W .-<

Kl rchgasse 18 ( Ecke Luisenstraße )
u . Theaterkolonnade 2

5m scklönes und docft

pcaktlsckes fathenk

Juwelier

Goldgas se18

Frankf . Pfandbriefbank
4 % % Pfandbriefe

Berliner Hypotheken¬
bank
4 % % Pfandbriefe

Deutsche Grundcredit -
bank Gotha
4 *4 % Pfandbriefe
Preuß . Bodencredit -
bank
4i/2 % Pfandbriefe
Schlesische Boden¬
kreditbank
4 % % Pfandbriefe
Rhein . - Westfäl . Boden -
Creditbank
4 % % Pfandbr . , Ser . 7

Bayer . Hyp . u . Wechsel¬
bank
4 % % Pfandbr . Rhe .2u .3

Landeskreditkasse zui
Kassel
4y2 % Pfandbriefe
4 % % Kommunal -Obl .

Gard inen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28 .Ruf28508

'
Eine neue WfofingtfttMerfafnpt
odereine äcKK ^ rlmmerampei

G Reichssteuer - Mahnurig
I Am 10 . Dezember 1940 werben die Zahlungen an Einkommensteuer , Umsatz¬

steuer , Körnerschaftsteuer , Wehrsteuer der Veranlagten und Kriegszulchlag
zur Einkommensteuer fällig .

An die Zahlungen wird hiermit erinnert .
Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle sonstigen nicht gestundeten

Rückstände an Einkommensteuer , Umsatzsteuer , Körperschaftsteuer ; Vermögen -
stcuer . Mehreinkommensteuer , Kriegszuschlag zur Einkommensteuer und zum
Kleinhandelspreis sowie an Wehrsteuer der Veranlagten und Auf -
bringungsumlage sofort und die im Monat Dezember 1940 auf diese

begleichen
*" ^ Uig werdenden Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu

Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung rückständiger Reichr -
steuern erfolglos erinnert sind , haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste
der säumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist erwünscht , hierbei ist di «
Angabe der Steuernummer unbedingt erforderlich .

Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet , so ist ein Säumnis -
zuschlag von 2 v . H . verwirkt : außerdem wird der Steuerbetrag — ohne
nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten der Beitreibung gehen
zu Lasten des Steuerpflichtigen .

Lager in Agfa - Filmen
und Agfa - Papieren

Waschtische in moderner

Ausführung

Spiegel und sonstige Ausstattung
für Badezimmer

Aiisaabe neuer Lebensmittelkarten
Dom 10 . Dezember 1940 ab werden in den bekannten Ausgabestellen

gegen Vorlage des weißen „ Personalausweises für die Lebensmittelver¬
sorgung die Lebensmittelkarten für die 18 . Zuteilungsperiode ( 16 . Dez .1940 bis 2 . Jan . 1941 ) ausgegeben .

Die Ausgab - zeiten werden für alle Stadtbezirke nach den Anfangs¬
buchstaben der Zunamen der Bezugsberechtigten festgesetzt , wie folgt :

Für Wiesbaden - Alt , W . -Biebrich , W . -Dotzbeim , W .-Schierstein :

Restkündigung einzelner
Serien z . 31 .12 .40u . z . 2 . i .
u . 1 .2 .41 . Umtauschange¬
bot in 4 % Pfandbriefe d .
Deutschen Central¬
bodenkredit A . G .
befristet bis 23 . 12 . 40

PHOTO - KINO • PROJEKTION

Restkündigung z . 2 . 1. 41
Umtauschangebot in 4 ° /0
Pfandbr . , befr . b . 2 . 1 . 41

Restkündigung z . 1 . 1 . 41
Umtauschangebot in 4 ° /0
Pfandbr . , befr . b . 28

’
2 . 41

Restkündigung einzelner
Serien zum 1 . 3 . 41
Umtauschangebot in 4 °/0
Pfandbr . bezw . 4 °/0 Kom .-
Obl . befristet b . 28 . 2 . 41

Restkündigung einzelner
Serien zum 31 . 1 . 41
Umtauschangebot in 4 °/0
Pfandbr . , befr . bis 28 .2 .41

Restkündigung einzelner
Serien zum 2 . 1 . 1941
Umtauschangebot in
4 % Pfandbriefe der
Rheinischen Hypoth .
Bank befristet bis 15 . 1. 41

Kir (/igdsse22
' ■

Einlieferung d Geräte erwünscht .

Vergrößerungen
von Kieinbildaufnahmen

auf jedes gewünschte Format

gut und p re i swert

chw in Gestalt der täglichen Feldpost -
- r

lieferung des beliebten Wiesbadener
Tagblatt bereitet Ihren Angehörigen

bei der Wehrmacht große Freude . » Jeder von unseren
Soldaten im Felde liest gern , was in der Heimat vergeht

Günstige Kapitalanlage :
4 % Schatzanweisungen des Deutschen Reiches

zum jeweiligen Tageskurs , spesenfrei

Nähere Auskunft an unserem Schalter oder brieflich

Leite 8 fit . 289

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

vom Fachmann !

Q an Ä ^ ^ '^ ndeim und W .- R ° mback : Donnerstag , 12 . 12 .8 .30 — 12 .30 Uhr : Allgemeine Ausgabe . 15 — 17 Uhr : Selbstversorger .
Für W .-Jgstadt u . W .-Kloppenheim : Donnerstag , 12 .12 . ,8 .30 — 12 .30 Uhr .

Für W . -Heßloch : Freitag 13 . 12 . , 9 — 12 .30 Uhr

_ Für Juden :
(Turnhalle der Schule an der Luisenstraße )

• Raiten für Schwer - und Schwerdarbeiter
Lana - und Nachfarbeifer
Die Zusatzkarten für die nächste Zuteilunasperiode werden im

Alten Museum , Friedrichstraße 1/3 , 1. Stock , Zimmer 40 , an di « Betriebe
ausgegeben , wie folgt :

oder die Ergänzung des Familienstandes durch Eheschließung ist nur fürdie Berechnung der Lohnsteuer , nicht aber für die Bürgersteuerveranlagung ,'udßgebend . Für Letztere gilt ausschließlich der Stand vom 10 . Oktober
1940 tut das ganze Kalenderjahr 1941 .

Verlorene , unbrauchbar gewordene oder zerstörte Etcuerkarten werden
aus Antrag bei dem Städtischen Steueramt gegen eine Gebühr von 1 RM
ersetzt .

.. Arbeitnehmer , die Arbeitslohn aus mehreren gegenwärtigen oder
früheren Dienstverhältnissen von verschiedenen Arbeitgebern erhalten , stnd
verpflichtet , sich eine zweite oder weitere Steucrkartc ausstellen zu lassen

Die in einem Dienstverhältnis stehende mitoerdienende Ehefrau hat
ebenfalls die Ausschreibung einer Steuerkarte zu beantragen .

Arbeitnehmer , die vorübergehend ohne Beschäftigung fbft , haben die
Zfeuerkarte , die für das ganze Kalenderjahr 1941 Gültigkeit hat , bis zumEintritt in . ein neues Arbcltsverhältnis auszubewahren und wegen der
aus Seite 4 der Steucrkarte vorgenommenen Bürgersteuerveranlaquna
Nicht etwa zurückzusenden .

Die Steuerkarte ist eine öffentliche Urkunde , durch die der Arbeitgeberm die Lage versetzt wird , nach amtlichen Unterlagen die richtige Lohn - und
Wehrsteuer für den Arbeitnehmer zu berechnen und die veranlagte Bürger -
steuer einzubehalten . Die amtlichen Eintragungen auf der Steuerkarte
sind sur den Arbeitnehmer unbedingt bindend . Eigenmächtige Eintragungen
auf der Steuerkarte dürfen weder der Arbeitgeber noch der Arbeitnehmer ,
noch andere Privatpersonen vornehmen . Dies gilt auch für Berichtigungen
unrichtiger Schreibweise auf der Steuerkarte .

Eigenmächtige Eintragungen und Ergänzungen aus der Steuerkarte
sind Urkundenfälschungen und damit strafbar . Derartige Steuerkarren
sind Ungültig .

Grundsätzlich ist der Arbeitnehmer für die Steuerkarte und ihren Inhalt
verantwortlich . Er muß daher die Steuerkarte beim Empfang auf ihre
Richtigkeit prüfen .

Unterläßt der Arbeitnehmer die Herbeiführung der Berichtigung und
legt er die unrichtig ausgeschriebene Steuerkarte dem Arbeitgeber vor , hater ^ wegen der deshalb etwa einbehaltenenen höheren Lohn -, Wehr - und
Burgersteuer keinen Erftattungsanfpruch .
II . Wehrsteuer .

mEliche deutsche Staatsangehörige , der nach dem 31 . eeseiwetIJld geboren ist , seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthalt imInland hat und nicht zur Erfüllung der zweijährigen aktiven Dienstpflicht
einberufcn wird , ist wehrsteuerpflichtig .

'

, Als wehrsteuerpflichtig im Kalenderjahr 1941 kommen die männlichen
^ '^ --

b ^ lsangehorigen in Betracht , die in den Kalenderjahren 1914 .191o , 1916 , 1917 , 1918 , 1919 , 1920 und 1921 geboren sind und ihren Wohnkitzoder gewöhnlichen Aufenthalt hier haben . Sie sind aber nur dann wehr -
steuerpflichtig , wenn bei ihnen bis zum 10 . Oktober 1940 eine endgültig «
Sitscheldung darüber getroffen ist , daß sie nicht zur Erfüllung der zwei,
sährigen aktiven Dienstpflicht einberufen werden , es sei denn , das , ein
Steuerbefreiungsgrund vorliegt . Liegt bei einem männlichen Arbeit ,
nehmet der genannten Geburtsjahrgänge die endgültige Entscheidung überkeine Nlchteinberufung am 10 . Oktober 1940 noch nicht vor , so ist dieser
Arbeitnehmer im Kalenderjahr 1941 noch nicht wehrsteucrpflichttg

,
Die Krlegsmusteiungsentscheidungen g . v Heimat Ers -Res . H , ° . 0 .

Re
‘

ff (fit1
’ ° * Unb ( arbeitsverwendungsunfähig ) führen zur Wehr .

nicht ^ û Lßchrste
^uEp/ll^cht

" ^ ^ ^" ^ ^ ^ " " ^ " « ' s Ne ° ° rsteh «» d «n führen

III . Sozialausgleichsabgab «.

Qr,
Die genaue Einhaltung der Abhalungszeiten ist für eine geregelte

Abwicklung der Ausgabe unerläßlich . Diejenigen Versorgungsberechtigten ,die ihre Lebensmittelkarten nicht an den obengenannten Ausgabetagen ,
sondern erst nach Schluß der allgemeinen Ausc öe abholen , müssen eine
Gebühr von 1 RM je Personalausweis entrichten .

Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei der Abholung
der neuen Karten die mit dem 17 . November 1940 ungültig gewordenen
Lebensmittelkarten abzugeben .
„ . Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten einschließlich der
B «| tellscheine 18 der bereits früher verteilten Reichseierkarten und Rcichs -
karten für Marmelade ( wahlweise Zucker ) , soweit nicht bei den letzteren
von der Vorgriffsmöglichkeit Gebrauch gemacht worden ist , sind zur recht¬
zeitigen Heranführung der Waren bis spätestens 14. Dezember 1940 in den
Geschäften abzugeben .

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1940 .
Dee Oberbürgermeister — Eruüheuugsamt .

Die Arbeitgeber werden noch besonders darauf hingewiesen , daß die
beschäftigten paln,scheu Arbeitnehmer eine S - zialausgleichs - bgabe nachdem hiettür herausgegebenen besonderen Tarif für polnische Arbeitnehmer
zu entrichten haben . Die Abgabe wird durch Steuerabzug vom Arbeits -
lohn erhoben . Von der Entrichtung - der Sozialausgleichsabgabe sind
befreit dleienigen polnischen Arbeitnehmer , die unter Ne Reichstariford -
tn *nS für landwirtschaftliche Arbeitskräfte vom 8. Januar 1940 ( Reichs ,
arbeitsblatt S . IV 38 ) und die dazu ergangenen Änderungen und
Ergänzungen fallen .

IV . Bürgerfteuer 1941 .
Die Stadtaemeinde Wiesbaden erhebt wie im Vorjahre auch für das

Kalenderjahr 1941 die Bürgersteuer mit 500 0 . H . des Steuermeßbetrages .D,e Bestimmungen des Bürgersteuergesetzes haben keine Änderung ««
gegenüber dem Voriahre erfahren .

Die Bürgerfteuer 1941 für solche Steuerpflichtige , die nach den Dor .
schnsten des Einkommensteuergesetzes nicht zur Einkommensteuer zu - er .
anlagen find und nur lohnsteuerabzugspflichtige Einkünfte beziehen , ist
auf der Rückseite der Lohnsteuerkarte 1941 angefordert . Diese Bürgersteuer¬
pflichtigen erhalten einen zusätzlichen Bürgersteuerbescheid , wenn sie außer ,
dem noch zur Einkommensteuer veranlagt werden und sich hierdurch ein
höherer Burgersteuermeßbetrag ergibt .

Allen übrigen Bürgerfteuerpflichtigen wird ein besonderer Bürgersteuer ,
veranlagungsbeschetd zugestellt .

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1940 .

' I Lohnsfeuerkarten . Wehrsteuer
und BQraersfeuer 1941 .

I . Lohnsteuerkarten 1941 für Lohnsteuerpslichtige .

Die Zustellung der Lohnsteuerkarten 1941 für alle Arbeitnehmer , die
am 10 . Oktober 1940 in Wiesbaden ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt hatten , ist dnrch die Post im Gange .

Jeder Steuerkarte 1941 liegt eine Einlage bei , die den Arbeitnehmer
über bestimmte Pflichten und Rechte aus dem Gebiet der Lohnsteuer unter¬
richtet . Die Einlage ist von dem Arbeitnehmer zu entnehmen , sorgsältig
durchzulesen , genau zu beachten und auszubewahren . Insbesondere dient
die Einlage dazu , dem Arbeitnehmer die Nachprüfung zu ermöglichen , ob
er entsprechend seinem Familienstand in die richtige Steuergruppe ein -
gereiht worden ist .

Sofern die Eintragungen auf Seite 1 der Steuerkarte unzutreffend und
unvollständig sind , ist die Berichtigung unter Beifügung der Steuerkarte
1941 ab 16 . Dezember 1940 bei dem Städtischen Sreueramt , Wiesbaden ,
Rheinstraße 22 , 1 . Stock , zu beantragen . Alle Anträge auf Berichtigung
und Ergänzung von Steuerkarten sind schriftlich nach vorgpschriebenem
Vordruck , erhältlich beim Städtischen Steueramt oder bei den zuständigen
Verwaltungsstellen der eingemeinbeten Stadtbezirke , einzureichen . Hierbei
sind geeignete Unterlagen ( Eeburts -, Heirats - oder Sterbeurkunden ,
Familienstammbuch , Wehrpaß , polizeiliche Meldezettel und dergleichen)
vorzulegen .

Die Arbeitnehmer haben die Ausschreibung einer Steuerkarte 1941
dann zu beantragen , wenn sie ihnen nicht spätestens bis zum 20 . Dezember
1940 zugegangen ist . Zuständig für di « Ausstellung der Steuerkarte 1941
ist diejenige Gemeindebehörde , in welcher der Arbeitnehmer am 10. Oktober
1940 seinen Wohnsitz - der gewöhnlichen Aufenthalt hatte . Vordrucke hierzu
find ebenfalls beim Städtischen Steueramt oder den zuständigen Ver¬
waltungsstellen der eingemeinbeten Stadtbezirke erhältlich .

Diejenigen Personen , denen eine Steuerkarte 1941 zugeftellt wurde ,
obwohl sie keine Arbeitnehmer sind , haben die Steuerkarte mit einem ent¬
sprechenden Vermerk versehen an das Städtische Steueramt , Rheinstraße 22 ,
1. Stock , zurückzugeben .

Im Laufe des Jahres 1941 cintretcnbc Erhöhungen bet Zahl der
Familienangehörigen werden auf Antrag auf der Steuerkarte eingetragen .

Die Berichtigung der Steuerkarte darf nur mit . dem Tag bet Anttag -
stellung bescheinigt werden .

Die Ergänzung ist vom Acheitgeber erst bei der Lohnzahlung zu
berücksichtigen , bei der die ergänzte Steuerkarte vorgelegt wird .

Zur Vermeidung von Nachteilen durch verspätete Äntragstelluna wird
deshalb dringend empfohlen , die Ergänzung oder Berichtigung der Steuer »
karte sofort nach dem (Ereignis ( Eheschließung . Geburt eines Kindes , Fest
stellung einer Unrichtigkeit ) zu beantragen .

Die nach dem 10 . Oktober 1940 eintretenbe Erhöhung der Kinderzahl

föauer
Wiesbaden , Michelsberg 20

Zeit

13 — 14 Uhr
14 — 15 „
15 — 16 . ,
16 — 17 „

Für die ordnungsmäßige Ausgabe der Karten innerhalb des Betriebes ,
für die Stellung von Anträgen auf Neubewilligung von Zusatz - ober
Zulagekarten und für bie Abmeldung bei dem Ausscheiden von berechtigten
Arbertern bleiben die bekanntgegebenen Bestimmungen in Geltung .

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Freitag , 13 . 12 .

21- 5
G — K
L - R

K
Jede Geräte -Reparatur u . Überholung bei

1
_______

Zeit Dienstag . 10 .12 . Mittwoch . 11 .12 . Donnerst .,12 . 12 . |
8 .30 — 9 .30 Uhr
9 .30 — 11

11 — 12 .30 „
15 — 16
16 — 17

A - Ba
Be - Bo
Br - D
E — 8

E

Ha — So
Hr — Kn
Ko - L

M
N — Q

R
Sa — Schr

Schn - Tz
T - We

Wi - Z .

Zeit Donnerst . , 12 .12 . Freitag , 13 . 12 .

8 .30 — 9 .30 Uhr A — Bo L — M
9 .30 — 11 Br — E N — R

11 — 12 .30 . . F - E Sa — Si
15 — 16 H — I Sk — Wa
16 — 17 „ K We - Z

Zeit Donnerstag . 12 . 12 .
Allgemeine Ausgabe

Freitag , 13 . 12 .
Selbstversorger

8 .30 — 9 .30 Uhr
9 .30 — 11

11 — 12 .30 „
15 — 16
16 — 17

A — E

K — N
O — Se

Si - Z

A — E

Tag von 8 — 10 Uhr von 10 — 12 Uhr

Montag , 9 . Dez .......

Dienstag , 10 . Dez .....
Mittwoch , 11 . Dez ......
Donnerstag , 12 . Dez . . . .
Freitag . 13 . Dez .......

/ Betriebe vor
l Web

A — B
F — E

L — M
S

Behörden und
rmacht

C — E
S - K
N - R
2 - 3
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